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2. PRODUKTBESCHREIBUNG 
 
2.1. Anwendung 
Brandschutzgerechte Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P-MPA-E-97-006 vom 17.08.2012 

(gültig bis 17.08.2017) werden überall einge-

setzt, wo aufgrund der gesetzlichen Regelun-

gen oder sicherheitstechnischer 

Belange Anforderungen an die Feuerwider-

standsdauer von Lüftungsleitungen gestellt 

werden. 

 

 Selbständige feuerwiderstandsfähige Lüf-

tungsleitungen ( Kanäle und Formteile) in 

Feuerwiderstandsklasse L 30 nach DIN 4102, 

Teil 6 

 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

P–MPA-E-99-114 

 

 Selbständige feuerwiderstandsfähige Lüf-

tungsleitungen ( Kanäle und Formteile) in der 

Feuerwiderstandsklasse L 90 nach DIN 4102, 

Teil 6 

 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

P-MPA-E-97-006 

 

 Selbständige feuerwiderstandsfähige Ent-

rauchungsleitungen ( Kanäle und Formteile) 

der Kategorie 3 nach DIN V 18232, Teil 6 

 

Allgemeine bauaufsichtliches Prüfzeugnis  

P – TUM – 410  

 

2.2. Vorteile 
 
2.2.1. Systemvorteile 
 

Brandschutzgerechte Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P- MPA- E–97–006 sind als Sys-

tem konzipiert. Deshalb gehören zum Liefer-

umfang nicht nur die Kanäle selbst, sondern 

auch das erforderliche Zubehör für die Ab-

dichtung und Befestigung der Kanalbauteile. 

Zahlreiche Details, die für die Montage 

wichtig sind, sind durch das System be-

rücksichtigt. Dadurch kann das Kanal-

system durch Anlagenbauer wie eine 

herkömmliche Lüftungsleitung montiert 

werden. 

 

2.2.2 Vorteile für den Planer  
 

 Kanalbauteil als luftführendes Element 

mit Feuerwiderstandsdauer. 

 

 In den meisten Fällen sind keine zusätz-

lichen Blechkanäle erforderlich. 

 

 Planung und Abrechnung nach DIN 

18379. 

 

 Berechnung der Lüftungsanlagen mit 

den gleichen Algorithmen  (Ausle-

gungsprogrammen) wie für Blechlei-

tungen. 

 

 Einschalige Bauweise mit geringen 

Materialdicken, dadurch geringen 

Platzbedarf. 

 

 Planungssicherheit durch amtlich 

geprüfte Konstruktion. 

 

2.2.3 Vorteile für den Anlagenbauer 

 

 Komplette Vorfertigung aller Bauteile 

nach genormten Maßangaben ( DIN 

18379, DIN 24191) 

 

 Werkseitige Montage der Verbin-

dungsmuffen oder alternativer Verbin-

dungstechniken – auch Übergänge auf 

Brandschutzklappen, Blechkanäle, 

Schalldämpfer u.s.w. 
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 Individuelle Abmessungen im 

Rahmen der Möglichkeiten der Prüfzeug-

nisse. 

 Geringes Kanalgewicht durch ge-

ringe Wandstärken.  

 Unterstützung der Monteure und 

Einweisung in die Montage vor Ort bei der 

Erstbelieferung. 

 Kompetente Beratung durch ingeni-

eurtechnisches Personal zu allen brand-

schutztechnischen Details und Unterstüt-

zung während der Bauphase durch Kun-

denberater oder telefonische Hotline. 
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2.2.4 Vorteile für den Bauherren 
 

3. Technische Daten 

 Geringe Investitionskosten für die 

Erfüllung der brandschutztechnischen An-

forderungen, da die Lösungen optimal auf 

die Anforderungen des Baurechts abge-

stimmt sind. 

3.1 Kanalmaterial 
 

Für die Herstellung der Luftkanalbauteile ge-

mäß Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 

17.08.2012, L30 sowie L90 werden Silikat- 

Brandschutzbauplatten verwendet.  

 Optimaler Schutz von Personen und 

Sachwerten vor Feuer und Brandeinwirkun-

gen. 

Die Herstellung der Kanalbauteile für Entrau-

chungsanlagen erfolgt mit den  

gleichen Materialien wie die  

brandschutzgerechten Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 17.08.2012 

 Investitionssicherheit durch 

normenkonforme brandschutztechnische 

Lösungen sowie lange technische Lebens-

dauer. 

  

 Geringen bürokratischer Aufwand 

mit Baubehörden und Ämtern durch allge-

meine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse und 

amtlich geprüfte Konstruktionen. 

 

Folgende Materialdicken werden verwendet: 

 

 Gute Koordination der Arbeiter 

während der Bauphase und 

Termintreue durch hohen 

Vorfertigungsrad und die fachliche Unter-

stützung der Ausführungsfirma durch den 

Hersteller 

Tabelle1: Wandstärke von System gemäß  

   Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 17.08.12 

Feuerwiderstandsklasse der 

Lüftungsleitung 

Wandstärke 

L30 25 mm 

L 90 35 mm 
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Eigenschaft P-MPA-E-97-006 

L30 

P-MPA-E-97-006  

L90 

Neutrale Bezeichnung Silikat-Brandschutzplatte 

Baustoffklasse nach DIN 4102 nichtbrennbar, A 1 

Materialdicke 25 mm  35 mm 

Rohdichte, trocken ca. 500 kg/m³ ca. 490 kg/m³ 

Wärmeleitfähigkeit  0,090 W/mK 0,087 W/mK 

Wärmedurchlasswiderstand R 0,28 m² K/W 0,40 m² K/W 

Wasserdampf-Diffusionswiderstand  ca. 3,2 ca. 3,4 

Ausdehnungskoeffizient  -2,5 x106 m/mK 

Oberflächenbeschaffenheit von Standard-

Kanälen 

Innenseite (luftführende Seite) glatt, Außen-

seite rau 

Feuchtigkeitsverhalten unempfindlich gegen normale Luftfeuchtig-

keit; jedoch Staunässe und direkte Was-

sereinwirkung vermeiden 

Oberflächenbeschichtung Imprägnierung gegen hohe Luftfeuchtigkeit 

und aggressiven Medien (z.B. Methanol, 

Ethanol, Aceton, Benzindämpfe) 

Witterungsbeständigkeit bei direkter Bewitterung nicht beständig, in 

geschützter Lage (Verkleidung, Überdach-

ung) ist die Verlegung im Freien möglich 

 

 

 Tabelle 2:  Technische Eigenschaften von P-MPA-E-97-006  
v. 17.08.2012 (gültig bis 17.08.2017)- Kanälen 
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3.2.2 Druckverluste durch    3.3 Luftdichtigkeit  
      Einzelwiderstände      

Druckverluste durch Einzelwiderstände sind   Die Dichtheit von brandschutzgerech- 

abhängig von der Art des Einzelwiderstandes,   ten Lüftungsleitungen wird wesentlich 

den geometrischen Verhältnissen und den   von der Verarbeitung und Montage 

Volumenstromverhältnissen. Sie werden   des Ausgangsmaterials beeinflusst. 

für Lüftungskanäle gemäß Zulassung  

P-MPA-E-97-006 v. 17.08.2012  nach den  

einschlägigen Tafeln oder     Kanäle gemäß Zulassung P-MPA-E-  

Berechnungsgleichungen bestimmt.² 97-006 v.17.08.2012 werden mit sta-

tionären Zuschnittanlagen und spe-

ziellen Montagetechnologien in-

dustriell gefertigt. Die Stoßkanten 

werden mit Brandschutzkleber ab-

gedichtet und verklammert. 

Dadurch ist gewährleistet, dass die 

in den Prüfnormen geforderten 

maximalen Leckagewerte unter-

schritten werden. 
² z.B. Arbeitsblätter 4-6 bis 4-10 in  

Kanäle mit Feuerniederstandsklasse   

Handbuch der Klimatechnik, Band 2:    L30 bzw. L90 gemäß  

Berechnung und Regelung, 3 Auflage    Zulassung P-MPA-E-97-006 vom  

Karlsruhe 1989 17.08.2012 sind bei fachgerechter 

Montage in die Dichtheitsklasse II 

nach DIN 24194, Teil 2 bzw. in die 

Kategorie 3 nach DIN EN 1366, 

 Teil 8 einzustufen. 

 

Dichtheitsklasse Maximaler Leckluftstrom in m³/(hm²)³ bei 

Prüfdruck (Über- oder Unterdruck) 

200 Pa  400 Pa   1000 Pa 

I (kleine Anforderungen)  

II (erhöhte Anforderungen) 3,0  4,8 8,6 

III (hohe Anforderungen) 1,0  1,6  2,9 

IV (höchste Anforderungen) 0,3  0,5  1,0 
Tabelle 4:      Dichtheitsklassen nach DIN 24194, Teil 2 

 

Kategorie Prüfdruck in Pa  

(Unterdruck) 

Maximaler Leckluftstrom in 

m³ / (hm²)³ (tu = 20 °C) 

1 500 10 

2 1000 10 

3 1500 10 

Tabelle 5:     Zulässiger Leckluftvolumenstrom für Entrauchungsleitung nach DIN EN 1366, Teil 8 

 

Zur Durchführung von Luftdichtigkeitsmessungen an fertiggestellten Anlagen erteilt unsere  

Technikabteilung auf Anfrage Auskunft. 

 
__________________________ 

³ Bezogen auf die innere Kanaloberfläche AI = 2 · (a + b) x L. 
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Bv.:  Z._Nr.: P-MPA-E-97-006 
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Kanalteile L90 
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Datum:

Z.-Nr.:

Maßstab:

Anschluss an Dachventilator

Dach

Geschossdecke

Absperrvorrichtung nach 18017 Teil 3 S

Geschossdecke

Absperrvorrichtung nach 18017 Teil 3 S

Brandschutz-Lüftungsleitung nach 18017 Teil 3

Geschossdecke

Revisionsöffnung

H
O

IV

Endboden

Innenverbinder

G
e
sc

h
o
ss

h
ö
h
e

m
a
x
. 

1
2
0
0
 m

m

HOIV * Fontanestraße 50 * 17192 Waren

Tel.: 03991 181521 * Fax 03991 181522

BV.:

A.-Nr.:
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Standardbauteile 
 

Ventile 

 

Filter 

 

Anschlussplatten 

 

Sanierungsadapter 

 

Regelklappen 

 

Brandschutzventile 

 

Kaltrauchsperren 
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Ventile DAB100 / 6 
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Zu- und Abluftventil aus Kunststoff RAL 

 

DN 100 

 

System: ASLA HO-DE-K 100/6 

 

Weiß mit Montagering  

Die Einstellung des Ventils ist in 6 Stufen werkseitig vorkonfigu-

riert, stellt eine Etage oder Nutzungseinheit dar. 
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Filter 
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Abluftfilter-Fettfilter für Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 1946 Teil 6, bestehend 
aus einem weißen, pulverbeschichteten Stahlblechgehäuse. Fettabscheidung über 
eine formstabile, selbsttragende Filterkassette aus Aluminiumgestrick mit umlaufen-
dem U-Profilrahmen aus eloxiertem Aluminium mit beidseitiger Streckmetallabde-
ckung. Reinigung der abnehmbaren Filterkassette mit heißem Wasser. Befestigung 
an der Wand mit Schrauben an 4 rückseitigen Befestigungsösen, passend für BAP-
Abluftventile sowie Abluftventile mit einer max. Bautiefe von ca. 20mm, Wechsel des 
Filtermediums ohne Werkzeuge möglich. 
 
Material:   1,0 mm Stahlblech 
Abmessungen H x B x T: 184 x 191 x 64 mm und 254 x 184 x 121 mm 
Farbe:    weiß (RAL 9010) 
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FFS 100 
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Abluftfilter-Fettfilter für Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 1946 Teil 6, bestehend 
aus einem weißen, pulverbeschichteten Stahlblechgehäuse. Fettabscheidung über 
eine formstabile, selbsttragende Filterkassette aus Aluminiumgestrick mit umlaufen-
dem U-Profilrahmen aus eloxiertem Aluminium mit beidseitiger Streckmetallabde-
ckung. Reinigung der seitlich herausziehbaren Filterkassette mit heißem Wasser. 
Befestigung an der Wand mit Schrauben an 4 rückseitigen Befestigungsösen, pas-
send für BAP-Abluftventile sowie Abluftventile mit einer max. Bautiefe von 40mm, 
Wechsel des Filtermediums ohne Werkzeuge möglich. 
 
Material:   1,0mm Stahlblech 
Fettabscheidegrad bei 1 m/s: 75% (nach DIN 44971) 
Abmessungen H x B x T: 181 x 181 x 65 mm 
Farbe:    weiß (RAL 9010) 
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Anschlußplatten /-stutzen 
und Ventilabdeckplatten 
 
Bezeichnung und Abmaße: 
 

1. Anschlussplatte 150 x 150 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) 
Typ: HOIV / RDA AP 150 x 150 DN 100     
 

2. Anschlussplatte 200 x 300 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) 
Typ: HOIV / RDA AP 200 x 300 DN 100     
 

3. Anschlussplatte 200 x 300 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) mit Abwinkelung 50 mm / 90° 
Typ: HOIV / RDA APG 200 x 300 (50 / 90°) DN 100   

 
 
Sonstige Abmaße auf Anfrage 
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Ventil-Abdeckplatten 
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Sanierungsadapter – Komplettansicht mit Ventil und Filter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanierungsadapter – mit Ventil und Promatplatte 
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Regelklappe DN 80 bis 500 
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Brandschutzventile 
 

 

Abb. 1: BS-Ventil     ABB. 2: BS-Ventil mit Kaltrauchsperre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BRAV-K-A-KRS 100 Brandschutzventil mit Kaltrauchsperre DN 100, Tiefe 50 mm für 
Abluft in Lüftungsanlagen nach DIN 18017-3, mit integrierter Kaltrauchsperre und 
Magnetverschluss, wartungsfrei - aus Stahl, pulverbeschichtet, RAL 9010. Feuer-
widerstandsklasse  K90-18017. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt Ber-
lin Z 41.3-669.  Zugelassen zum Einbau in Wandungen oder außerhalb von Wan-
dungen, von feuerwiderstandsfähigen Schächten F30 - F90  oder vertikalen feuerwi-
derstandsfähigen  Lüftungsleitungen L30 - L90, mit oder  ohne innere Hauptleitung 
aus verzinktem  Stahlblech. Maximaler Querschnitt der luftführenden Leitung 1000 
cm².   
Maximale Länge der Anschlussleitung ohne  Absperrung an Schachtwandung au-
ßerhalb von Schächten 6 m.  Mindestschachtwanddicke einschalig oder  mehrschalig 
und auch aus Formstücken bestehend 24 mm.  Mindestfeuerwiderstandsdauer der  
Schachtwand F30.  
Integrierte TÜV  geprüfte Kaltrauchsperre (gemäß Bauteiltemperaturbeständig bis 
260° C, Magnetverschluss sichert bei Winddruck und Anlagenstillstand. Einbautiefe  
Ventil mit Schwenkbereich Kaltrauchsperre: 100 mm 
 
 
Größen: DN 100 - 200 
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Kaltrauchsperre 
Wartung / Reinigung 
Die Kaltrauchsperre ist wartungsfrei und benötigt keine Zulassung von DIBT, da sie keine brand-
schutzrelevanten Aufgaben hat.  
An die Kaltrauchsperre Typ KRS-M bestehen keine Anforderungen bezüglich Wartung. 

Die Kaltrauchsperre ist gemäß VDI-Richtlinie 6022 (Hygienebewusste Planung, Ausführung, Betrieb 

und Instandhaltung raumlufttechnischer Anlagen) im Rahmen der Reinigung der gesamten Anlage zu 

reinigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
T = Tellereinstellung z.B. T 0 entspricht Teller 

bündig mit Ventilgehäuse 
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Steuerung 
 

Standard - Schaltschrank 

 

elektrisch verstellbares Ventil 230 V 

 

24 V  Licht / Feuchte 

 

24 V  Druck 

 

LogiDry 
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In Wohngebäuden werden durch das Bestreben nach optimaler Raumausnutzung innenliegen-

de Bäder und Küchen realisiert. Um diese fensterlosen Räume wirksam entlüften zu können, 

macht sich eine Zwangsentlüftung erforderlich. Diese wird mittels einer Zentralentlüftungsan-

lage in Verbindung mit Dachventilatoren verwirklicht, da sich diese Anlagen aufgrund ihrer 

Wirtschaftlichkeit und ihres geringen Geräuschpegels ausgezeichnet bewährt haben. 

Besonders in den neuen Bundesländern genügen jedoch die vorhandenen Lüftungsanlagen 

nicht mehr den heutigen energieökonomischen Anforderungen. Die derzeitige Entlüftung ist 

meistens unabhängig vom zeitlichen Bedarf, selten gibt es Tag / Nacht-Betrieb. Somit sind 

die Bewohner lauten Lüftungsgeräuschen ausgesetzt und es führt zu sehr hohem Lüftungs-

wärmebedarf. 

Eine moderne Lüftungsanlage muß eine ständige Grundlüftung auch in den Nachtstunden 

gewährleisten. Die Anpassung an einen erhöhten Lüftungsbedarf (Bedarfslüftung) wird sehr 

kostengünstig durch zeit- und temperaturabhängige Drehzahlstellung der Dachventilatoren 

realisiert. Durch die Veränderung der Dachventilatorendrehzahl wird gleichzeitig der Volu-

menstrom der Abluft verändert, was sich an allen Stellen gleichmäßig auswirkt. 

Ein derartiges System entspricht der DIN 18017 Teil 3 Abschnitt 2.2.1, Zentralentlüftung mit 

gemeinsam veränderlichem Volumenstrom. 
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Zentrallüftungssteuerung HOSS / SSK 21 
 

Inbetriebnahme und Einstellungen 
 

Schaltuhr 
Die Schaltuhr wird werkseitig eingestellt auf folgende Parameter: 
 Mo – Fr Bedarfslüftung  5 – 8 Uhr, 11 – 13 Uhr und 17 – 20 
Uhr 
 Sa / So  Bedarfslüftung  7 – 9 Uhr, 11 – 13 Uhr und 17 – 
20 Uhr  
Diese Einstellung wurde aus langjährigen Erfahrungen heraus als die günstigste Va-
riante ermittelt und entspricht den üblichen Belastungsspitzen für Feuchtigkeits- und 
Geruchsanfall in Wohngebäuden. Außerhalb dieser Zeiten realisiert die Anlage au-
tomatisch eine Grundentlüftung. 
Um bei Bedarf dieses Schaltregime ändern zu können, liegt der Anlage eine Bedie-
nungsanleitung für die Schaltuhr bei, nach welcher alle Änderungen durchgeführt 
werden können. 
 

Außenthermostat 
Durch den Außenthermostat wird die Bedarfslüftung abhängig von der Temperatur in 
einen Sommer- und einen Winterbetrieb unterteilt. Der Schaltpunkt des Thermostats 
ist deshalb günstigerweise auf eine Temperatur von etwa 0 . . . –5°C einzustellen. 
 

Drehzahlstellung der Dachventilatoren 
Durch mehrere Spannungsstufen am Transformator lassen sich unterschiedliche 
Drehzahlen realisieren. Der Transformator stellt standardmäßig sieben Spannungs-
stufen zur Verfügung: 
80V / 100V / 125V / 150V / 170V / 190V / 230V. 
Werkseitig sind folgende Anschlüsse eingestellt: 
 Lüftungsstufe     Spannung 
 Bedarfslüftung (Sommer)    175V 
 Bedarfslüftung (Winter)    150V 

Grundlüftung      100V 
 

Diese Einstellung entspricht den typischen Einssatzfällen unter der Maßgabe der 
richtigen Dachventilatorauswahl. 
Wenn die Drehzahlen für die einzelnen Ventilatorstufen verändert werden soll, ge-
schieht dies durch Umklemmen am Transformator. Dabei ist es auch zulässig, zwei 
Kabel unter eine Klemme zu klemmen, wenn z. B. die Bedarfslüftung (Winter) mit der 
Grundlüftung gleich gesetzt wird. 
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Zentralsteuerung HOSS / SSK 
 
Anwendung 
 
Die Steuerung HOSS / SSK 21 dient zur zeitabhängigen bzw. temperaturabhängigen 
Drehzahlstellung von Dachventilatoren. 
Insbesondere in Zentrallüftungsanlagen des Wohnbaus wird damit eine bedarfsge-
rechtere Entlüftung erzielt. 
 
Montage / Anschluss 
 

 
 
Die Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
ausgeführt werden. Der Schaltkasten ist so anzubringen, dass ein unbefugter Eingriff 
auszuschließen ist. 
Der elektrische Anschluss erfolgt an das 230 V – Netz entsprechend beiliegendem 
Schaltplan. 
 
Die maximale Ventilatorenzahl richtet sich nach der zulässigen Strombelastung des 
Steuergerätes. 
 
Der zum Lieferumfang gehörende Außenthermostat muss so angebracht werden, 
dass er sich an der Nordseite des Gebäudes befindet. Wenn möglich, sollte eine 
schattige Stelle bevorzugt werden. 
Der elektrische Anschluss an das Steuergerät wird mit einem Kabel 3 x 1,5 realisiert. 
Der genaue Anschluss erfolgt nach Stromlaufplan. Der Außenthermostat wird mit 4 x 
1,5 angeschlossen. 

Außenthermostat

4 x 1,5²

L

N

PE

230V AC

Zeit-Temperatur-Steuerung



Ventilator 1

Ventilator 2

t°
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Bedienungs- und Montageanleitung für die Steuergeräte 
HOSS / SSK 21 

 

1. Sicherheitshinweise 
 

Zielgruppe 
Diese Betriebsanleitung richtet sich ausschließlich an anerkannte Elektrofachkräfte, 
die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik und elektrischen An-
triebstechnik vertraut sind. Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und 
Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt ausgebildeten Elektrofachkraft, 
die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungs- und elektrischer Antriebs-
technik vertraut ist, durchgeführt werden. 
 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Die Steuerung ist nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die in dieser Dokumentati-
on beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch angegebenen 
Kenndaten. Die Steuerung darf nur mit einer Schutzkontaktverbindung (Eingangszu-
leitung) betrieben werden. Das Auftrennen der Schutzkontaktverbindung ist unzuläs-
sig. Jede andere darrüberhinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. 
 

Sicherheitsrelevante Vorschriften 
Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung de Geräte 
müssen für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften beachtet werden. 
 
Diese Steuerung wurde gemäß den Bestimmungen der VDE 0100 / bzw. VDE 0550 
und VDE 0113 aufgrund ihrer Sicherheitsanforderungen stückgeprüft und hat das 
Werk in sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand verlassen. 
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss 
de Anwender die Hinweise und Warnvermerke in dieser Bedienungsanleitung beach-
ten. 
 
Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist die 
STEUERUNG unverzüglich außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten 
Betrieb zu sichern. 
Diese Ausnahme ist berechtigt: 

- wenn die STEUERUNG sichtbare Beschädigungen aufweist, 
- wenn die STEUERUNG lose Teile enthält, 
- wenn die STEUERUNG nicht mehr bestimmungsgemäß arbeitet, 
- wenn die STEUERUNG nach Lagerung / Transport ungünstigen Verhältnissen 

ausgesetzt war. 
 
Das Gerät darf nur von einer Elektrofachkraft oder einer elektronisch unterwiesenen 
Person gem. DIN VDE 0105 in Betrieb genommen werden. 
 
Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) be-
achtet werden: 
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VDE-Vorschriften 
VDE 0100 „Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Ne-

benspannung bis 1000V“ 
VDE 0105 „Betrieb von Starkstromanlagen“ 
VDE 0113 „Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln“ 
VDE 0160 „Ausrüstung von Starkstrom anlagen und elektrischen Betriebsmitteln“ 
 
Brandverhütungsvorschriften 
Unfallverhütungsvorschriften VBG 4 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ 
 
Die STEUERUNG muss als Bauteil angesehen werden. Sie ist weder ein Gerät noch 
ein einsatzbereites Ausrüstungsteil nach europäischen Vorschriften (Maschinen-
Richtlinie und Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit). Es unterliegt der 
Verantwortung des Betreibers dafür zu sorgen, dass seine Anlage diesen Vorschrif-
ten entspricht. 
 
Diese Steuerung muss gemäß internationalen und nationalen Normen installiert und 
angeschlossen werden. Diese Übereinstimmung unterliegt der Verantwortung desje-
nigen, der das System zusammengebaut und der unter anderen die EMV-Richtlinie 
der Europäischen Gemeinschaft beachten muss. Die in diesem Dokument enthalte-
nen Angabe müssen angewendet werden, um die grundlegenden Anforderungen der 
EMV-Richtlinie zu erfüllen. 
 

2. Installation 
 
Die Steuerung HOSS / SSK 21 dient zur Drehzahlstellung von Dachventilatoren bei 
Zentrallüftungsanlagen. Damit wird eine Realisierung des Tag / Nacht-Betriebes 
möglich. 
 

Technische Beschreibung 
Alle Bauteile in dem robusten Schaltkasten sind weitestgehend vor unbefugten Zu-
griff geschützt. Je nach Ausstattung des Schaltkastens wird die Anlage durch den 
Leitungsschutzschalter oder durch den in der Front befindlichen Hauptschalter in Be-
trieb gesetzt. Die interne Schaltuhr bietet folgende Möglichkeiten: 
 Tages- und Wochenprogramm 
 autom. Sommer- / Winterzeitumschaltung 
 99 Tage Ferienprogramm 
 manuelle Umschaltung 
Werkseitig wurden folgende Schaltzeiten eingestellt: 
 Mo – Fr Bedarfslüftung 5 – 8 Uhr, 11 – 13 Uhr und 17 – 20 Uhr 
 Sa / So Bedarfslüftung 7 – 9 Uhr, 11 – 13 Uhr und 17 – 20 Uhr  
 
Der Anschluss für HOSS / SSK 21- Steuerungen erfolgt nach beiliegendem Strom-
laufplan. 
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3. Bedienung 
Es stehen 7 Spannungsstufen zur Drehzahlstellung zur Verfügung. Die Auswahl er-
folgt durch das Umklemmen am Spannungsstufenverteilerblock oder am Stufentrafo 
selbst (SSK21) (siehe Stromlaufplan). 
Werkseitig sind folgende Stufen eingestellt: 
 Bedarfslüftung   175V 
 Grundlüftung    100V 
 
Die Einstellung und Veränderung der Schaltuhr erfolgen nach beiliegender Anleitung. 
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Schaltschrank 
 
Standardausführung für Ventilatoren 230 V, 
Schrankeinspeisung bis 6 A. 
 
Das Schaltschrankgehäuse ist aus Stahlblech, pulverbeschichtet RAL 7032 (kieselgrau). 
Kabeleinführung von unten mittels Würgenippeln, 
ohne Hauptschalter, mit gemeinsamer Vorsicherung  
und 1 Stück 0-1 Schalter pro Ventilator. 
 
Die gesamte Innenverdrahtung verläuft in Kabelkanälen und wird auf kriechstromfeste Reihenklemmen 
geführt. 
Die Ventilatoren werden über je einen 0-1 Schalter in der Schranktür eingeschaltet. Mittels einer für alle 
Ventilatoren gemeinsamen Schaltuhr mit Tagesprogramm und Gangreserve werden die Ventilatoren 
über je einen Stufentrafo mit 7 Schaltstufen in zwei Drehzahlen betrieben.  
 
In der Standardausführung sind die Ventilatoren mit einem innenliegenden Thermokontakt, durch den im 
Schrank kein Motorschutz erforderlich wird, ausgestattet. 
 
Schutzart IP .54 
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Lüftungssteuerung vom Typ ASLA 24V-L/F  
 
Technische Beschreibung 
Allgemeines 
- Steuerung von Zentrallüftungssystemen in mehrgeschossigen Wohngebäuden mit 

innenliegenden Küchen u. Bädern 
- Minimierter Eigenenergieverbrauch (ca. 0,5 W je Grundbaustein) 
- Optimierung der Lüftung mit raumweise variablen Luftwechsel und individuelle 

Steuerung durch die Betriebsarten: 
 Bedarfsentlüftung mit automatischer Bedarfserkennung 
 zyklische Entlüftung  
 Tag- und Nachtbetrieb 
 Dauerlüftung mit zwei Zeitstufen  
 Lüftungspause mit einer definierten Zeit 

 
- Zeitsteuerung mit Tages-, und Nacht-, Wochen-, und Wochenendbetrieb sowie 

Umschaltung Sommer- / Winterzeit 
- außentemperaturabhängiger Luftwechsel möglich 
- einsetzbar im Schutzbereich  I   durch Betrieb mit Schutzkleinspannung 
 
Grundbaustein (Bad-Funktion) 
- Unterputzausführung 
- Betriebsartenanzeige durch Leuchtdiode 
- Taster für Betriebsartenauswahl 
- Anschlusspunkt für ein Ventil 
- Schnittstelle für Erweiterungsbaustein (Küche) 
- Lichtsensor für Automatikbetrieb 
- als zusätzliche Ausstattung ist wahlweise ein integrierter Feuchtesensor oder ein 

externer  Bewegungsmelder möglich 
- durch Codierstecker auf Küchenfunktion umschaltbar 
- einsetzbar als Einzelgerät oder im Schalterprogramm ELSO SCALA/FASHION 
- Farben Perlweiß / Reinweiß 
 
 
Erweiterungsbaustein (Küchen-Funktion) 
- Unterputzausführung 
- Betriebsartenanzeige durch Leuchtdiode 
- Taster für Betriebsartenauswahl 
- Anschlusspunkt für ein Ventil 
- einsetzbar als Einzelgerät oder im Schalterprogramm ELSO SCALA/FASHION 
- Farben Perlweiß / Reinweiß 
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Zu-/Abluftventil 
Tellerventil aus Kunststoff mit selbsthemmenden, geräuscharmen Linearantrieb in 
verschiedenen Nennweiten. 
Öffnungshub variabel, durch Steuerbaustein frei wählbar, mit 0,2 mm Positionier-
genauigkeit.  
Für Küchen optional mit integrierten Fettfilter (auswaschbar). 
 
Drehzahlsteuerung des zentralen Lüfters 
Zur Erzielung der notwendigen Fördermenge des Ventilators, in Abhängigkeit der 
Anzahl geöffneter Ventile, bestehen zwei Möglichkeiten. 
   
- Drehzahlsteller mit Unterdruckregelung  
- Drehzahlsteller mit Steuerspannungseingang für Einphasen- oder Drehstromlüfter. 
 
Technische Daten 
 
Spannungsversorgung   24 VAC mit Schutztrennung nach  

DIN VDE 0551 
Steuersignal für Drehzahlstellung  0...10 V 
Verbindungskabel (Etage-Etage)  2-Paarige Leitung J-Y(St)Y 2x2x0,6 
Leistungsaufnahme Abluftventil  1,0 W während Verfahrzeit ca. 3s 
Leistungsaufnahme Grundbaustein 0,25 W im Mittelwert 
 
Grundluftvolumenstrom   0 m3/h 
Bedarfsluftvolumenstrom Bad  60 m3/h 
Bedarfsluftvolumenstrom Kochn.  60 m3/h 
 
Zeitsteuerung    Quarz, digital mit Gangreserve 
      Tages- und Wochenprogramm 
      autom. Sommer- / Winterzeitumschaltung 

     Tag-, Nacht-, Wochen- und Wochenend 
     betriebfrei wählbar 
 

Dauerlüftung Bad    bis Umschaltung auf Nachtbetrieb max. 24 h 
Dauerlüftung Küche 30 min  oder bis Umschaltung auf Nachtbe-

trieb max. 24 h 
 
Lüftungspause Bad    bis Verlassen des Raumes, max. 30 min 
Grundentlüftungsdauer    5 min / je Zeitfenster 
Zeitfensterlänge    60 min bei Tagbetrieb 
Einschaltverzögerung Bad   60 s  
Nachlüftungszeit Bad   16-fache Bedarfsdauer jedoch maximal 15 

min. 
 
 
Die hier angegebenen Daten stellen Erfahrungswerte dar. Es ist aber auch möglich, 
Lüftungstechnische Parameter kundenspezifisch anzupassen. Jedoch müssen diese 
Parameter vor Produktionsbeginn festgelegt werden !!!  (siehe Erfassungsbogen) 
 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 51 - 

 

Arbeitsweise 
 
Bei der Entlüftung über einen zentralen Abluftschacht, in dem durch einen Abluftven-
tilator ein Unterdruck erzeugt wird, strömt die Luft durch alle Undichtheiten und durch 
die von den Abluftventilen freigegebenen Öffnungen in den Abluftschacht und wird 
durch den Abluftventilator aus dem Gebäude befördert.  
Über den Bus wird der Drehzahlsteuereinheit der zu fördernde Volumenstrom mitge-
teilt. Dieser ergibt sich aus der Anzahl der jeweils geöffneten Ventile.  
Alternativ dazu kann die Drehzahlsteuereinheit auch durch einen Drucksensor ange-
steuert und damit ein konstanter Unterdruck im Abluftschacht aufrecht gehalten wer-
den. 
Beide Varianten bilden die Grundlage dafür, dass der Volumenstrom je Ventil direkt 
durch den Öffnungsquerschnitt (Ventilhub) reproduzierbar eingestellt werden kann. 
Dies ermöglicht die bedarfsgerechte Volumenstromänderung von 0 auf 60 m3 / h bei 
Bädern und Kochnischen. 
Der Öffnungshub der Ventile wird softwaremäßig so korrigiert, dass unabhängig vom 
Druckabfall pro Etage, der vorgeschriebene Luftaustausch eingehalten wird. 
Weiterhin sind die Ventile mit einem selbsthemmenden Antrieb ausgerüstet, der nur 
während der eigentlichen Verfahrzeit eine Leistungsaufnahme von ca. 1,0 W besitzt, 
und nicht wie aus bisherigen Lösungen bekannt, während der gesamten Öffnungs-
zeit des Ventils kontinuierlich eine Leistung von 4...7 W aufnimmt, welches im Hin-
blick auf die große Anzahl der Ventile eine erhebliche Energieeinsparung darstellt.  
Außerdem wird durch eine Kommunikation zwischen den Steuereinheiten gewähr-
leistet, dass jeweils nur eine begrenzte Anzahl von Ventilantrieben gleichzeitig ver-
fahren, was sich günstig auf die Dimensionierung der Spannungsversorgung und der 
Leitungsquerschnitte auswirkt.  
Um nach dem Einschalten der Anlage einen definierten Zustand zu erreichen, führt 
jede Komponente einen Power – On - Reset durch, dabei werden die Ventile zuge-
fahren und entsprechende Parameter zurück- bzw. neu gesetzt. 
 
Systemverhalten 
 
Damit das Systemverhalten der Anlage den individuellen Bedürfnissen angepasst 
werden kann, ist das Zusammenwirken der Steuerbausteine einmalig programmier-
bar. Dieses programmierbare Systemverhalten sieht im konkreten Fall folgenderma-
ßen aus: 
 
Zyklische Entlüftung 
Die funk- oder batteriegepufferte Zeitsteuerung stellt die Basis für die zyklische (be-
darfsunabhängige) Entlüftung sowie die Information zur Unterscheidung zwischen 
Tag- und Nacht-, Wochen- und Wochenendbetrieb und Sommer- und Winterzeit be-
reit. 
Bei der zyklischen Entlüftung werden während des Tagbetriebes, z.B. in der Zeit von 
6.00 - 22.00 Uhr, je Stunde ein Zeitfenster mit einer Länge von 60 min zum Durch-
führen einer zyklischen Entlüftung gestartet. Der Start der Entlüftung erfolgt innerhalb 
dieses Zeitfensters automatisch, wenn der aktuelle Lüftungsbedarf des betreffenden 
Stranges unter 50% liegt bzw. am Ende des jeweiligen Zeitfensters.  
Dabei werden nacheinander für eine vorprogrammierte Zeit alle die Räume entlüftet, 
bei denen momentan oder innerhalb des aktuellen Zeitfensters keine der zyklischen  
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Entlüftung gleichwertige Bedarfsentlüftung stattgefunden hat. Damit wird einerseits 
verhindert, dass in Räumen, bei denen über längere Zeit keine Bedarfsentlüftung 
stattgefunden hat, Feuchtschäden entstehen und andererseits wird verhindert, dass 
in Räumen, in denen bereits eine Bedarfsentlüftung stattgefunden hat, durch die zu-
sätzliche zyklische Entlüftung unnötig Wärme entzogen wird.  
Der Unterschied zwischen Wochen- und Wochenendbetrieb besteht im wesentlichen 
in einer Verschiebung des Tagbetriebes auf 8.00 - 23.00 Uhr. 
 
Nachtbetrieb 
Während des Nachtbetriebes (22.00 - 6.00 Uhr) wird zur Reduzierung der Lüftungs-
geräusche keine zyklische Entlüftung durchgeführt. Auch werden beim Übergang auf 
Nachtbetrieb eingeschaltete, zeitlich nicht begrenzte Dauerentlüftungen abgeschal-
tet, können bei Bedarf jedoch von Hand wieder gestartet werden. Bedarfsentlüftun-
gen werden durchgeführt. 
 
Bedarfsentlüftung 
Durch Erkennen eines Lüftungserfordernisses wie z.B. Raumbenutzung oder Luft-
feuchtigkeit von ca. 60 - 80 % durch die Licht- bzw. Bewegungs- oder Feuchtesenso-
ren wird die Bedarfsentlüftung nach Ablauf einer vorgegebenen Verzögerungszeit 
gestartet. Die Entlüftung erfolgt so lange, wie das eingetretene Lüftungserfordernis 
besteht und wird erst nach einer von der Länge der Entlüftungszeit abhängigen 
Nachlaufzeit nach Wegfall des Lüftungserfordernisses beendet. Diese Nachlaufzeit 
beträgt die Länge der eigentlichen Entlüftungszeit, jedoch max. 15 min.  
Zur manuellen Beeinflussung des Lüftungsablaufes ist ein Taster mit Zustandsanzei-
ge vorgesehen. Mit diesem können die Betriebsarten Dauerlüftung und Lüftungspau-
se eingestellt werden. Über die Zustandsanzeige erfolgt eine Bestätigung der ge-
wählten Betriebsart. 
Um eine kontinuierliche Entlüftung der Räume z.B. zum Trocknen von Wäsche in 
Bädern oder während des Kochens/Backens in Küchen zu ermöglichen, wird die Be-
triebsart Dauerentlüftung gewählt.  
Dabei bietet das System die Möglichkeiten der Dauerentlüftung mit automatischer 
Abschaltung nach 30 min und beim Umschalten auf Nachtbetrieb.  
Ein weiterer Punkt zur Erhöhung des Wohnkomforts besteht darin, dass zum Unter-
binden von Zugerscheinungen beim Duschen oder Baden, durch Betätigen des Tas-
ters der Lüftungsvorgang unterbrochen werden kann. Durch nochmaliges Betätigen 
dieses Tasters, bei Ende der Raumbenutzung oder nach Ablauf von 30 min Lüf-
tungspause, wird der Lüftungsvorgang wieder fortgesetzt. 
 
Berücksichtigung äußerer Einflüsse 
Ein weiterer Aspekt zur Energieeinsparung ist die mögliche außentemperaturabhän-
gige Steuerung der Lüftungsanlage, die durch den Temperaturfühler ermöglicht wird. 
So wird z.B. bei extrem niedrigen Außentemperaturen der Luftwechsel zeitweise ver-
ringert und bei höheren Temperaturen wieder nachgeholt.  
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ASLA 24V-D 
 

Grund- und Bedarfslüftung 
 

für Lüftungsanlagen nach 
 

DIN 18017 + 1946/6 
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ASLA 24V-D – Die automatische Abluftanlage für Grund- und Be-
darfslüftung 
 
ASLA 24V-D ist eine funktionale Zentralentlüftungsanlage für Bad und Küche. Als 
Sammelleitung wird sie trotzdem den entsprechenden Entlüftungswünschen der 
Hausbewohner gerecht. 
Sie regelt über den Unterdruck in der Lüftungsleitung den zusätzlichen Entlüftungs-
bedarf. Die Anlage läuft im Normalzustand in der  Grundlüftung. Jederzeit kann nach 
Bedarf der Volumenstrom stufenlos auf die max. Bedarfsluftmenge erhöht werden. 
Dazu bedient er den einfachen zweistufigen Taster. 
 
Vorteile für den Planer: 
Optimierung der Lüftung mit raumweise variablem Luftwechsel 
Gewährleistung von ständiger Grundlüftung 
Sofortige Inbetriebnahme möglich 
Ventile mit 24V Schutzkleinspannung in allen Bereichen 
Nur während der Verfahrensbewegung des Ventils findet eine Leitungsaufnahme in 
einer Verfahrzeit von 3 Sekunden = ein Verbrauch von ca. 1W statt 
 
Vorteile für  die Wohnungsbaugesellschaft: 
minimierter Eigenenergieverbrauch 
einfachste Bedienung des Tasters 
Bedarfsluftmengen leicht anpassbar 
Geräuschlose Verfahrbewegung des Ventils 
Reaktion des Ventils ohne Zeitverzögerung 
Zeitsteuerung mit Tages- und Nachtbetrieb, Wochen- und Wochenendbetrieb, sowie 
Umschaltung Sommer-/Winterzeit 
 
Vorteile für den Installateur: 
Ventile sind werkseitig voreingestellt 
Minimaler Installationsaufwand 
Gesamte Wohnungsinstallation in 24V Schutzkleinspannung 
Verwechslungssichere Stecker montagefertig geliefert 
Einfacher elektrischer Anschluss durch Stecker- und Farbcodierung 
 
Vorteile für den Mieter: 
einfachste Bedienung des Tasters 
Geräuschlose Verfahrbewegung des Ventils 
Reaktion des Ventils ohne Zeitverzögerung 
Zeitsteuerung mit Tages- und Nachtbetrieb, Wochen- und Wochenendbetrieb, sowie 
Umschaltung Sommer-/Winterzeit 
 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 55 - 

 

 
 

Steuerbares Abluftventil 
für Wand- und Deckenmontage auch im Schutzbereich 1 nach VDE 0100 T 701 
elektronisch ansteuerbares Tellerventil aus Kunststoff 
Gehäuse aus Kunststoff, weiß mit Schaumgummidichtung 
Geräuscharm und energiesparend durch ruhestromfreien Antrieb 
24V AC Schutzkleinspannung 
0,75W Leistungsaufnahme (nur während Öffnungs-/Schließvorgang) 
Einregulierung über Steuerbaustein 
Öffnungs-/Schließzeit < 3 Sekunden 
 
Steuerbares Abluftventil DN 100 

Typ: ASLA 24V-D DN 100 

 
Steuerbares Abluftventil DN 125 

Typ: ASLA 24V-D DN 125 

 
Steuerbares Abluftventil DN 150 

Typ: ASLA 24V-D DN 150 

 
Steuerbares Abluftventil DN 200 

Typ: ASLA 24V-D DN 200 

 

Zubehör Steuerbares Abluftventil 
 
Abluftfilter mit Metallfiltereinsatz 
zur Montage vor Abluftventilen 
Gehäuse aus Stahlblech mit weißer Kunststoffbeschichtung (RAL 9010) 
Besonders geeignet zur Filterung von Küchenabluft nach DIN 1946 T& (Abluft aus Woh-
nungsküchen/Kochnischen), auf Wunsch mit drehbar gelagerten Blende 
 
Abluftfilter mit Einsatz 
Typ: AFS 100 
Filtereinsatz  
Typ: FE-AFS-100 
 
Einbaurahmen 
aus verzinktem Stahlblech für Wand- und Deckenmontage 
 
Einbaurahmen DN 100 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-100 

 
Einbaurahmen DN 125 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-125 
 
Einbaurahmen DN 150 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-150 

 
Einbaurahmen DN 200 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-200 
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Steuerbaustein 
 
Steuerbaustein für Bedarfsschaltung   
    
für Hohlwanddosen 60mm tief 
 
Typ: ASLA 24V-D-SBU 
 
 
Steuerbaustein für Bedarfsschaltung mit Doppeltaster 
voreingestellte Grundlüftung 20m³/h 
stufenlose Einstellung zwischen Grund- und Bedarfslüftung bis 60m³/h 
 
 

Zubehör Steuerbaustein 
 
Aufputzrahmen für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-APR 
Einfachrahmen für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-ERS 
Hohlwanddose für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-HWD 
Ventilanschlusskabel für steuerbares Abluftventil 
4-adrig 
zum Anschluss an Steuerbaustein    
beidseitig vorkonfektioniert mit Stecker 
Länge: 5,0m 
Spannung: 24V 
 
Typ: ASLA 24V-D-VAK-4 
 
 

Druckregelgerät 
 
Elektronisches Regelgerät 
mit 5-stelliger LED-Anzeige für Istwerte, Sollwerte und Ausgangsspannung für die 
druckanhängige bzw. luftgeschwindigkeitsabhängige stufenlose Drehzahlregelung 
von spannungsregelbaren Einphasenwechselstromventilatoren  
Typ: ASLA 24V-D-RG 
 
Druckaufnehmer 
zur Messung von Differenzdrücken in Lüftungsleitungen oder lüftungstechnischen 
Bauteilen. Der Sensor erfasst die Druckdifferenz des Luft-Istwertes. Ein induktiver 
Wegaufnehmer setzt die Membranauslenkung in ein elektrisches Spannungssignal 
um. 
Typ: ASLA 24V-D-DA 
 
Verbindungsschlauch DN 5 
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Elektrozubehör 
 
Netzspannungsversorgung 
Netzspannungsversorgung bis zu 140 steuerbaren Abluftventilen 
Zum  Verteilereinbau auf Hutschiene DIN EN 5002 
Gemäß DIN VDE 0551/1, EN 60742      
und Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG 
Ausgangsspannung: 24V 

 
Typ: ASLA 24V-D-NSV 
 
Leistungssteller 
zur stufenlosen Drehzahlsteuerung 
Steuersignal für Drehzahlstellung: 0...10V  
   
Spannung: 230V AC 
 
Typ: ASLA 24V-D-LSV-0,75 
 
Etagen-Verbindungskabel 
zur Verbindung der Steuerbausteine 
2-paarige Leitungen     
FM-Installationsleitung DIN 
Spannung: 24V 
 
Typ: ASLA 24V-D-EVK-SBU-0,8 
 
 
Bis zu einer Leitungslänge von max. 100m bzw. max. 60m Grundbausteinen ist 
die Steuerleitung mit 0,8mm Durchmesser zu verwenden. 
 
Darüber hinaus muss ein Strang in mehrere parallele Leitungsstränge aufge-
stellt werden, die direkt an der Spannungsversorgung zusammengeklemmt 
werden. 
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Technische Daten 
 
 
Spannungsversorgung 24V AC mit Schutztrennung nach DIN VDE 

0551 

Etagenverbindungskabel 2-paarige Leitung J-Y(St) 2x2x0,6 

Leitungsaufnahme Abluftventil 0,75W während Bewegungsphase von ca. 3 
Sekunden 

Grundvolumenstrom 20m³/h 

Bedarfsvolumenstrom Bad 60m³/h 

Bedarfsvolumenstrom Küche 60m³/h 

Zeitsteuerung Quarz, digital mit Gangreserve  
Tages- und Wochenprogramm  
autom. Sommer-/Winterzeitumschaltung 
Tag-, Nacht-, Wochen- und Wochenendbe-
trieb 
Frei wählbar 
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Die Schutzbereiche 
 
 
Die Schutzbereiche Für Dusch- und Baderäume sind nach VDE 0100, Teil 701, fol-
gende Bereiche einzuhalten: 
 
Der Bereich 0 umfasst das Innere der Bade- oder Duschwanne. 
 
Im Bereich 0 sind nur fest installierte, dort erlaubte Betriebsmittel, z.B. Unterwasser-
leuchten, erlaubt und dürfen mit höchstens 12 Volt Schutzkleinspannung betrieben 
werden.  
 
 
Der Bereich 1 liegt oberhalb der Bade- oder Duschwanne. Bei Duschen ohne 
Duschwanne wird dieser Bereich mit einem Radius von 0,60 m um den Brausekopf 
begrenzt.  
 
Im Bereich 1 dürfen nur ortsfeste Warmwasserwärmer und Abluftgeräte betrieben 
werden. Zugelassen sind auch Ruf- und Signalanlagen mit einer Spannung bis 25 
Volt Wechselspannung oder bis 60 Volt Gleichspannung.  
 
Der Bereich 2 (Sprühbereich) schließt sich an den Bereich 1 an und ist 60cm breit.  
 
Im Bereich 2 sind zusätzlich fest installierte Leuchten zulässig.  
In den Bereichen 0, 1 und 2 sind Schalter, Steckdosen und Verbindungsdosen nicht 
erlaubt. Davon ausgenommen sind die Einbauschalter der in diesen Bereichen zuge-
lassenen Geräte.  
 
Der Bereich 3 folgt daran anschließend mit einer Breite von 2,40 m. 
 
Im Bereich 3 dürfen Schalter, Steckdosen und sonstige elektrische Betriebsmittel 
angeordnet sein. Alle Verbindungs- und Gerätedosen müssen jedoch aus Kunststoff 
sein. Die Steckdosen sind zu betreiben: - mit Schutzkleinspannung - einzeln über 
einen Schutztrenntransformator - über einen FI-Schutzschalter mit Bemessungsdiffe-
renzstrom = 30mA  
 
In den Bereichen 0 bis 3 gelten für Betriebsmittel folgende Schutzarten:  
Bereich 0 = JP x 7 - Wasserdicht  
Bereich 1 = JP x 4 - Spritzwassergeschützt  
Bereich 2 = JP x 4 - Spritzwassergeschützt  
Bereich 3 = JP x 1 - Tropfwassergeschützt  
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Bedienungsanleitung 
 
 
 

Tagbetrieb 
 

Die notwendigen Luftwechselratenwerden automatisch gesichert. 

 
Nachtbetrieb 
 

Die arbeitet automatisch im energiesparenden Grundlüftungsbetrieb. 
 

Einflussmöglichkeiten in Bad und Küche 
 
 
 

       Ventil AUF 

 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Druck auf diesen Taster kann das Ventil stufenlos auf eine erhöhte Lüftung 
eingestellt werden (z.B. bei Kochvorgängen oder Wäschetrocknen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Ventil ZU 

 
 
 
Durch Druck auf diesen Taster kann das Ventil stufenlos auf die unbedingt notwendi-
ge Grundlüftung eingestellt werden (z.B. bei Nichtbenutzen der Küche oder Zuger-
scheinungen beim Baden) 
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Anschlussplan 
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Aufbau 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Etagen-Verbindungskabel 

Ventilatoreinheit mit 
Leistungssteller 
und Druckaufnehmer 

Steuerbaustein 
mit Doppeltaster 

steuerbares 
Abluftventil 

Netzspannungsversorgung 
für max. 140 Ventile 

mit Druckaufnehmer 
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oren 
 

Dachventilator 
 

Radiallaufrad mit rückwärtsgekrümmten Schaufeln,  

Grundplatte aus verzinktem Stahlblech. 

Direktantrieb durch Außenläufermotor, elektronisch und transformatorisch drehzahlsteu-

erbar, 

wartungsfrei und anschlussfertig (mit Klemmkasten), 

Luftaustritt wahlweise vertikal/horizontal. 

 

Arbeitspunkt (bitte immer angeben): 

max. Volumenstrom: ... m³/h 

Gesamtdruckdifferenz: ... Pa 
 
 

vertikal ausblasend 

 
 

Anschlussflansch 

    

 

 
 

 
 

Typ DH Durch- 
messer 
mm 

Höhe 
mm 

Flansch 
mm 

Volumen- 
strom 
m³/h 

Drehzahl 
1/min 

Leistung 
kW 

Span- 
nung 
V 

Strom 
A 

Gewicht 
kg 

225-4E 370 170 335 800 1400 0,05 230 0,25 8 

310K-6EM 560 350 435 1100 1050 0,08 230 0,37 10 

310L-6EM 560 350 435 1400 1050 0,1 230 0,46 11 

310L-4EM 560 350 435 1800 1340 0,14 230 0,63 11 

355-4EM 720 360 560 2800 1240 0,26 230 1,2 25 

400-4E 720 360 560 4200 1385 0,51 230 2,43 29 

400-6E 720 360 560 2700 860 0,18 230 0,83 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zubehör 
 

Ventilatoren 
 

Dachaufbauten 
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Ventilatoren 
 

Dachventilator 
 

Radiallaufrad mit rückwärtsgekrümmten Schaufeln,  

Grundplatte aus verzinktem Stahlblech. 

Direktantrieb durch Außenläufermotor, elektronisch und transformatorisch drehzahlsteu-

erbar, 

wartungsfrei und anschlussfertig (mit Klemmkasten), 

Luftaustritt wahlweise vertikal/horizontal. 

 

Arbeitspunkt (bitte immer angeben): 

max. Volumenstrom: ... m³/h 

Gesamtdruckdifferenz: ... Pa 

 

 

horizontal ausblasend 
 
 

 
 
 

 

Typ DH Durch- 
messer 
mm 

Höhe 
mm 

Flansch 
mm 

Volumen- 
strom 
m³/h 

Drehzahl 
1/min Leistung 

kW 

Span- 
nung 
V 

Strom 
A 

Gewicht 
kg 

225-4E 350 140 335 800 1400 0,05 230 0,25 8 

310K-6EM 540 260 400 1100 1050 0,08 230 0,37 10 

310L-6EM 540 290 400 1400 1050 0,1 230 0,46 11 

310L-4EM 540 290 400 1800 1340 0,14 230 0,63 11 

355-4EM 720 340 560 2800 1240 0,26 230 1,2 25 

400-4E 720 340 560 4200 1385 0,51 230 2,43 29 

400-6E 720 340 560 2700 860 0,18 230 0,83 25 
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Dachventilator 
 

Radiallaufrad mit rückwärtsgekrümmten Schaufeln, 

Grundplatte aus verzinktem Stahlblech. 

Direktantrieb durch Außenläufermotor, elektronisch 

und transformatorisch drehzahlsteuerbar, 

wartungsfrei und anschlussfertig,  

mit Reparaturschalter, Luftaustritt seitlich. 

 

 

Arbeitspunkt (bitte immer angeben): 

max. Volumenstrom: ... m³/h 

Gesamtdruckdifferenz: ... Pa 

 

seitlich ausblasend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Typ  Höhe 
mm 

Länge 
mm 

Flansch 
mm 

Volumen- 
strom 
m³/h 

Dreh- 
zahl 
1/min 

Leis- 
tung 
kW 

Span- 
nung 
V 

Strom 
A 

Ge- 
wicht 
kg 

1819-2E 330 410 341 475 2130 0,08 230 0,36 5,0 

1822-2E 330 410 341 820 2260 0,09 230 0,47 5,5 

2225-2E 330 410 341 1300 2490 0,24 230 1,05 6,5 

1819-4E 330 410 341 290 1400 0,04 230 0,2 5,0 

1822-4E 330 410 341 380 1345 0,04 230 0,2 5,0 

2225-4E 330 410 341 760 1375 0,05 230 0,27 6,0 

 
 
 

Typ  Höhe 
mm 

Länge 
mm 

Flansch 
mm 

Volumen- 
strom 
m³/h 

Dreh- 
zahl 
1/min 

Leis- 
tung 
kW 

Span- 
nung 
V 

Strom 
A 

Ge- 
wicht 
kg 

2528-4E 440 600 440 1600 1360 0,15 230 0,75 17 

2531-4E 440 600 440 2300 1410 0,23 230 1,25 19 

3535-4E 570 770 570 3350 1370 0,36 230 1,9 26 
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Radialdachventilator RDA 21- _____ 
 
Das Rechteckgehäuse aus korrosionsfestem Aluminium besitzt zwei gegenüberlie-
gende, mit strömungsgünstigen Wetterschutzgittern abgedeckte Austrittsöffnungen, 
aus denen die Luft horizontal, drallfrei und gerichtet austritt. 
Das Radiallaufrad mit rückwärtsgekrümmten Schaufeln ist auf den Rotor eines  
100 % drehzahlveränderbaren Einbaumotors aufgebaut und mit diesem gemeinsam 
nach Güteklasse Q 2,5 dynamisch gewuchtet. 
 

 Technische Daten 

 Volumenstrom Drehzahl Leistung Spannung Strom Gewicht 

 V max n P U I kg 

 m³/h 1/min kW V A 

1819-2E 475 2130 0,08 230 0,36 5,0 
1822-2E 820 2260 0,09 230 0,47 5,5 
2225-2E 1300 2490 0,24 230 1,05 6,5 
1819-4E 290 1400 0,04 230 0,2 5,0 
1822-4E 380 1345 0,04 230 0,2 5,0 
2225-4E 760 1375 0,05 230 0,27 6,0 

 
 
 

Radialdachventilator RDA 31- _____ 
 
Radialdachventilatoren dieser Baureihe sind zum Absaugen auch stärker verunrei-
nigter Luft bis ca. +40°C. 
Das formschöne, geschlossene Gehäuse aus korrosionsbeständigem Aluminium be-
sitzt zwei gegenüberliegende, nach oben gerichtete Austrittsöffnungen. Die Abluft 
wird in einem vertikalen Strahl drallfrei weit über Dach geführt. Die Ausblasöffnungen 
sind durch selbsttätig wirkende Verschlussklappen bei Stillstand wettersicher abge-
deckt, so dass weder Schnee oder Regen noch Kaltluft eindringen können. 
Der Grundrahmen aus verzinktem Stahlblech ist für Sockelmontage konstruiert und 
besitzt einen breiten Überstand, damit eine ausreichende Sockelisolierung möglich 
ist. 
Das Gehäuse ist so gestaltet, dass durch Ausklappen, Kippen oder Ausschwenken 
der Seitenteile und des Mittelteils einschließlich Laufrad eine einfache Montage, In-
spektion oder Wartung möglich ist. Spezialwerkzeuge sind dazu nicht erforderlich. 
Das aerodynamisch optimierte Radiallaufrad hoher Leistungsdichte besitzt rück-
wärtsgekrümmte Schaufeln und ist auf den Rotor eine 100 % drehzahlveränderbaren 
Einbaumotors aufgebaut. Die Motor-Einheit ist dynamisch ausgewuchtet, Wuchtgüte 
Q 2,5. 
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U1 U2 Z

PE 2 3 4

PE L N

 

 Technische Daten 

 Volumenstrom Drehzahl Leistung Spannung Strom Gewicht 

 V max n P U I kg 

 m³/h 1/min kW V A 

2528-4E 1600 1360 0,15 230 0,75 17 
2531-4E 2300 1410 0,23 230 1,25 19 
3535-4E 3350 1370 0,36 230 1,9 26 

 
Schaltbild 
 
Einphasen-Wechselstrom mit Betriebskondensator 
 
U!, L blau 
U2, N schwarz 
Z braun 
PE grün 
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U1 U2 Z1

5

Z2

PE 2 3 4

PE N

6 7

L

T T

 
 

 

Schaltbild 
 
U1 braun 
U2 blau 
Z1 schwarz 
Z2 orange 
T weiß 
 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 83 - 

 

 

 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 84 - 

 

 

Weitere Kennlinien auf Anfrage. 
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HOIV     Fontanestraße 50     17192 Waren 

H
O

IV
 

Tel.: 03991 181521 /Fax: 03911 181522 Datum:  

Bv.:  bearbei-
tet: 

 

A.-Nr.:  Sammelkasten ohne Flansch Seite:  

      

      

   Lüfter:   

      

   Anzahl:   

      

      

      

      

      

      

      

   - unten offen  

   - ohne Klebeflansch 
   - mit Aufklappvorrichtung 
   - mit ausziehbaren Kulissen 
      

      

      

      

      

      

      

      

      

   a x b in mm 
      

   a = .....    b = ..... 
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Sammelkasten ohne Flansch 

 

 

Verschluss Sammelkasten ohne Flansch 
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HOIV     Fontanestraße 50     17192 Waren 

H
O

IV
 

Tel.: 03991 181521 /Fax: 03911 181522 Datum:  

Bv.:  bearbeitet:  

A.-Nr.:  Sammelkasten mit Flansch Seite:  

      

      

   Lüfter:   
      
   Anzahl:   
      
      
      
      
      
      
      
   - unten geschlossen mittels Grund-

platte 
   - mit Aufklappvorrichtung 
   - mit ausziehbaren Kulissen 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
    
      

    

      

      

      

      

      

      

      

 

 

 

 

Anschlußflansch lose: 
 
  a x b   ..... X ..... 
 
   y´ = .410. mm 
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Sammelkasten mit Flansch 

 

 

 

 

 

  

Sammelkasten mit runden Anschluss Verschluss Sammelkasten mit Flansch 
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Sonderanfertigungen 
 

  
Sammelkasten mit einer Kulisse und 
Sammelkasten mit Dachneigung 

Sammelkasten mit Dachneigung und ohne 
Kulissen 

  
Sammelkasten mit Flansch als Anschluss für 3-teiligen Kanal 

 

 

Sammelkasten mit einer Kulisse  

  

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 90 - 

 

  
Anschlussstutzen Wohnung 

  
Telefonie-Schalldämpfer 

  
Produkte HOIV 
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Sockeladapter mit 3 bzw. 2 Abluftrohren und einer Lüfteraufnahme 
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Dachhauben: Komplettlösungen für Steil- und Flachdächer 
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R D A 
 

Rauch-Schutz-Druckanlage 
 

LSP (Lift-Smoke-Protect) 
 

Axialventilatoren 
 

Druckregelventile 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 99 - 

 

RAUCHSCHUTZ – DRUCK – ANLAGE  
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Rauchschutz – Druck – Anlagen (RDA) retten Menschenleben 

und schützen Eigentum! 
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Sicherheitshinweise 
 
Zielgruppe 
Diese Betriebsanleitung richtet sich ausschließlich an anerkannte Elektrofachkräfte, die mit 
den Sicherheitsstandards der Automatisierungs- und elektrischen Antriebstechnik vertraut 
sind. Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte dürfen nur von einer 
anerkannt ausgebildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisie-
rungs- und elektrischen Antriebstechnik vertraut ist, durchgeführt werden. 
 
Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Die RDA - Zentralsteuerung ist nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die in dieser Doku-
mentation beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch angegebenen 
Kenndaten.  
Jede andere darüber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. 
 
Sicherheitsrelevante Vorschriften 
 
Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte müssen 
die für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften 
beachtet werden. 
Diese RDA - Zentralsteuerung mit Netzersatz wurde gemäß den Bestimmungen der VDE 
0100 und VDE 0113 aufgrund ihrer Sicherheitsanforderungen stückgeprüft und hat das Werk 
in sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand verlassen. 
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der 
Anwender die Hinweise und Warnvermerke in dieser Bedienungsanleitung beachten. 
 
Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist die RDA - 
Zentralsteuerung unverzüglich außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb 
zu sichern. 
Diese Annahme ist berechtigt: 
 
- wenn die RDA - Zentralsteuerung sichtbare Beschädigungen aufweist 
- wenn die RDA - Zentralsteuerung lose Teile enthält 
- wenn die RDA - Zentralsteuerung nicht mehr bestimmungsgemäß arbeitet 
- wenn die RDA - Zentralsteuerung nach Lagerung/Transport ungünstigen Verhält-

nissen ausgesetzt war 
 
Das Gerät darf nur von einer Elektrofachkraft oder einer elektrotechnisch unterwiesenen 
Person gem. DIN VDE 0105 in Betrieb genommen werden. 
 
Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) beachtet 
werden: 
 
VDE-Vorschriften: 
 
- VDE 0100 „Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspan-

nung bis 1000 V“ 
- VDE 0105 „Betrieb von Starkstromanlagen“ 
VDE 0113 „Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln 
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1. Funktionsprinzip RDA  
 

Flucht- und Rettungswege müssen im Brandfall eine sofortige Evakuie-
rung der Bewohner und einen schnellen Zugang der Rettungskräfte er-
möglichen. 

 
Rauchschutz-Druck-Anlagen (RDA) sind für solche Einsatzfälle entwi-
ckelt worden, da sie im Brandfall durch ihre Überwachungstechnik, 
Rauchmelder(RM) und Handauslösegeräte(HT), automatisch oder ma-
nuell ausgelöst werden. 

Wird im Brandfall im Bereich eines Flucht- und Rettungsweges Rauch-
entwicklung erkannt, wird die RDA sofort gestartet. Über entsprechende 
Alarmierungsgeräte wie, Alarmsirene und Blitzleuchte(H/B), werden die 
Bewohner sofort gewarnt. Die Druckregelklappe wird mittels Stellmo-
tor(SM) voll geöffnet und der Ventilator(M1) wird gestartet. Der Rauch 
wird durch die eingeblasene Frischluft aus dem Rettungsweg herausge-
drückt. Durch die Erzeugung eines Überdruckes (max. 50 Pa) wird ein 
erneutes Eindringen von Rauch in den Rettungsweg massiv verhindert.  

Die im Lüftungskanal befindliche Jalousieklappe(JK) schließt im Normal-
fall den Luftweg. Bei Auslösung der Anlage öffnet diese schlagartig und 
ermöglicht sofort das Ansaugen von Frischluft aus dem Freien. 

Nach einer kurzen Spülphase, in welcher der Rettungsweg intensiv mit 
Frischluft gespült wird, setzt nun eine automatische Druckregelung ein. 
Der in der RDA integrierte Drucksensor(DS) überwacht permanent den 
Überdruck und verhindert somit zu hohe Drücke im Rettungsweg. An 
den Fluchttüren installierte Freilauftürschließer(FTS) verhindern ein un-
kontrolliertes Abströmen der Frischluft.  

So wird ebenfalls ein zu hoher Druck im Fluchtbereich verhindert und al-
le Bewohner können ohne Risiko das Gebäude verlassen.  

Bis zum Eintreffen der Feuerwehr und Rettungskräfte können dadurch 
die meisten Bewohner aus den Gebäude evakuiert werden und den Ret-
tungskräften steht ein rauchfreier Rettungsweg zur Verfügung, der ohne 
Sichtbehinderung und ohne Atemgerät begehbar ist. Dadurch reduziert 
sich die Gefahr für die im Gebäude befindlichen Personen, im Rettungs-
weg in risikoreiche Situationen zu gelangen. 

Außerdem werden die durch massiven Raucheintritt entstehenden 
Schäden, welche meist nur durch intensive und teure Sanierungs-
arbeiten beseitigen lassen, verhindert oder zumindest in ihrer Wirkung 
gedämpft.  

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 103 - 

 

Zuleitung Schaltschrank

JKI II
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2. Einsatzgebiete für RDA 
 

Brände innerhalb von Gebäuden zählen zum größten Gefahrenpotential 
für Leben und Gesundheit von Menschen. Außerdem sind sie die Haupt-
ursache für Schäden an Eigentum und Besitz.  
Um die unterschiedlichen baulichen Gegebenheiten und verschiedene 
Brandsituationen besser beherrschen zu können, ist eine Rauchschutz-
Druck-Anlage (RDA) gut geeignet, im Brandfall eine sichere Evakuierung 
der Bewohner zu gewährleisten. 
 
Rauchschutz-Druck-Anlagen werden vorrangig in Gebäuden eingesetzt, 
in denen rauchfreie Rettungswege gemäß Landesbauordnung (LBO) 
notwendig sind oder der zweite Rettungsweg fehlt. 
Einsatzbereiche: 
● Wohngebäude   ● Hochhäuser 
● Sondergebäude, in denen sich bestimmungsgemäß viele Menschen 
   aufhalten 

 Einkaufszentren   Flughäfen 
 Bahnhöfe    Messe- und Aus- 
       stellungsgebäude 
 Verwaltungsgebäude  Schulen und Hochschulen 
 Hotels    Ferienzentren 
 Veranstaltungszentren  Denkmalgeschützte Gebäude 
● Sonderbauten, in denen sich Menschen nicht aus eigner Kraft retten 
   können 
 
 Altenheime 
 Seniorenwohnanlagen 
 Behinderteneinrichtungen 
 Krankenhäuser 
 
● Anwendungsbereiche für Rettungswege 
 
 Innenliegende Treppenräume 
 Sicherheitstreppenräume 
 Rettungstunnel 
 Feuerwehraufzüge 

behindertengerechte Aufzüge 
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Wind-Regen-Sensor 

wahlweise 

3. Übersichtsschema RDA – Anlage und Komponenten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

Rauchmelderlinie 1 

Drucksensoren 

optische und 
akustische 
Alarmmittel  

Handtasterlinie 

Lüftungstaster 

Meldekontakte zu 
Fremdanlagen 

Auslösekontakt 
von Fremdanlagen 

Ventilator Stellantrieb 

Kanalrauchmelder 

Rauchmelderlinie 2 
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Optische Rauchmelder: 

 
 

Rauchmelder sind wichtige Komponenten. Die hier eingesetzten arbeiten 
nach dem Streulichtprinzip. Alle Rauchmelderlinien sind leitungsüber-
wacht.  
Die Rauchmelder müssen im Rahmen der jährlichen Wartung gereinigt 
werden. 
 
Kanalrauchmelder: 

 
 

Der Kanalrauchmelder sitzt immer im Ansaugbereich vor dem Ventilator 
und dient zur Überwachung der Rauchfreiheit der angesaugten Frisch-
luft. 
Falls sich Rauch in Ansaugweg befindet, wird der Ventilator abgeschaltet 
und die Jalousieklappe geschlossen. Außerdem wird automatisch, in ei-
nem gewissen zeitlichen Intervall, überprüft ob der Ansaugweg wieder 
rauchfrei ist. 
 

Druckregelung: 
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Diese regelt den Überdruck zwischen Rettungsweg und angrenzenden 
Räumen im Bereich zwischen 15 Pa bis maximal 50 Pa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Der Drucksensor erfasst den Überdruck und steuert die angeschlossene 
Druckregelklappe. Der an der Druckregelklappe befindlichen Stellmotor 
fährt so die Klappe je nach Druckverhältnis auf oder zu. Die Leitung zum 
Drucksensor wird von der Steuerung ebenfalls überwacht. 
 
Wind-Regen-Sensor: 

 
Dieser Sensor ist ein Zusatz- und Komfortbauteil, welches bei Wind und 
Regen die Druckregelöffnung automatisch verschließt. Es werden so 
Regenschäden am Treppenhaus und Windschäden am Fenster (Druck-
regelklappe) verhindert. 
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Lüftungstaster: 

 
 

Der Lüftungstaster wird zum manuellen Öffnen und Schließen der Druck-
regelklappe verwendet. Er ist im Auslöse- und im Störfall blockiert. 
 
Handtaster: 
 

 
 
 
 
 
 

Der Handtaster kann zur manuellen Auslösung der Überdrucklüftung ge-
nutzt werden. Hinter einer Glasscheibe befinden sich der Auslöseknopf 
sowie drei LED – Kontrollleuchten. Diese zeigen den jeweiligen Be-
triebszustand an.  
Handtaster befinden sich meistens im Erdgeschoss und im obersten Ge-
schoss. 
Der eingebaute Signaltongeber ermöglicht eine Alarmierung im Brandfall 
mittels Dauerton und eine akustische Anzeige im Störungsfall mittels 
Pulston. 
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Zur Leitungsüberwachung muss im letzten Handtaster der Linie ein Ab-
schlusswiderstand eingebaut sein. 
 
Alarmsirene / Blitzleuchte: 
 

 
 

Über diese Einheit wird im Brandfall optisch und akustisch auf eine Ge-
fahr hingewiesen. Die Anordnung der Alarmsirenen / Blitzleuchten – 
Kombination erfolgt an zentralen Stellen im Rettungsweg. Des weiteren 
dient die Blitzleuchte zur Anzeige von Störungen im System. 
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4. Sicherheitstechnische Betrachtung 
 
Im allgemeinen sind die sicherheitstechnischen Anforderungen an Steu-
erungszentralen anwendungsunabhängig. Die Höhe der Anforderungen 
richtet sich nach dem Risiko und dem Gefährdungspotential, das von der 
jeweiligen Anwendung ausgeht. 
Das in der Normung zur funktionalen Sicherheit gewählte Verfahren zu 
einer anwendungsunabhängigen Klassenbildung basiert auf einer grund-
sätzlichen Risikobetrachtung, wie sie in der DIN V 19250 beschrieben 
ist. Eine so ermittelte Anforderungsklasse nach DIN V 19250 kann in an-
dere sicherheitstechnische Einstufungen der verschiedenen Normen und 
Richtlinien überführt werden. 
Eine Steuerung muss so ausgelegt sein, dass jeder Ausfall von Bauele-
menten und andere denkbare Einflüsse keine unzulässigen Fehl-
zustände hervorrufen und die aufgetretenen Fehler signalisiert werden. 
Die Steuerung muss in diesen Fällen stets in einen sicheren Zustand 
übergehen, welcher gemäß DIN 31000 für Systeme mit sicherem Zu-
stand der energetisch niedrigste Zustand ist. 
In SPS-Systemen zum Beispiel ist dies der energielose Zustand der 
Ausgangssignale, so dass ein Leitungsbruch sowie der Ausfall der Ver-
sorgungsspannung als ungefährliche Fehler angesehen werden. 
Genau diese Sicherheitsforderungen sind bei der Entwicklung dieser 
RDA - Zentrale zugrunde gelegt worden. 
Somit ist das Ruhestromprinzip Grundlage der Steuerung. Alle Meldeli-
nien (Handtaster, Rauchmelder) und weitere sicherheitsrelevante Bautei-
le (Drucksensor, RWA - Antrieb, Reparatur- u. Leitungsschutzschalter 
per Hilfskontakt) sind ruhestromüberwacht. Es werden Störungen sofort 
erkannt, angezeigt und weitergemeldet.  
Verwendete Umrichter haben einen MTBF-Wert (mean time between fai-
lures) von größer 128.000 h, sind ständig in Betrieb und so überwacht, 
das Ausfälle rechtzeitig bemerkt und als Störung weitergeleitet werden. 
Die Ausfallwahrscheinlichkeit während einer Auslösung der Anlage be-
trägt 1 : 8760 . 
Alle Ausgänge der SPS arbeiten ebenfalls im Ruhestromprinzip, dass 
heißt, bei Ausfall der SPS sind die an den Ausgängen angeschlossenen 
Bauteile im sicheren Zustand und die Funktion der Anlage ist auch dann 
gewährleistet. 
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Auf Grund dieser Realisierung der sicherheitstechnischen Funktionen 
(failsafe Zustand/d. h. Ventilator ein, Druckregelöffnung auf, Spülbetrieb) 
entspricht diese RDA – Steuerzentrale der AK 4 nach DIN V 19250. 
 

 

5. Technische Daten und Parameter 
 

Bezeichnung der Steuerung: RDA mit Netzersatz 
 
Einspeisung:    3 ~ / 400 V / 50 Hz / TN - Netz 
 
Leistungsaufnahme:   2,2kW – 11kW 
 
anschließbare Motorleistung: je nach Typ 2,2 – 11 kW 
 
Pufferung Motor bei Netzausfall: 30,60 oder 90 Minuten  
 
Pufferung interne Steuerung: 72 h 
 
Steuerspannung:   24 V DC 
 
Umgebungstemperatur:  -5 bis + 20 °C 
 
Rauchmelderlinien:   2 Linien mit je max. 10 Melder 
 
Handtaster:    1 Linie mit max. 10 Tastern 
 
Drucksensormessbereich.  0 – 50 Pa 
 
Überwachung Ansaugweg:  ein Weg standardmäßig überwachbar 
 
Sicherheitsdruckschalter:  20 – 300 Pa einstellbar 
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6. RDA – Zentralsteuerung und integrierte Funktionen 
 

Standardfunktionen 

- Anschluss bis zu 20 Rauchmeldern, bis zu 10 Handtastern, Alarmsire-
ne / Blitzleuchte, 1 Drucksensor, 1 Überdruckventilator,  

   1 Zuluftklappe, 1 Druckregelklappe als Standardbestandteile einer    
RDA an die zentrale Steuerung 

- standardmäßig ein Kanalrauchmelderanschluss / ein Druckschalter 
möglich 

- Auslösung der RDA durch automatische Melder / Handtaster / externe 
Brandmeldeanlagen 

- Regelung des Überdruckes im Auslösefall durch permanente Druck-
messung 

- optische und akustische Alarmierung der Bewohner durch Alarmsirene 
/ Blitzleuchte 

- Ansteuerung der Zuluftklappe zur ausreichenden Frischluftversorgung 
des Ventilators 

- Sperren der Freilauffunktion bei angeschlossenen Türschließern 
- Manueller NRA- / Spülbetrieb 
- Anzeige der aktuellen Betriebszustände am Schaltschrank und im 

Handtaster 
- akustische Alarmierung bei Auslösung durch Handtaster 
 

Sicherheitsfunktionen 

- Überwachung der Netzeinspeisung zur Gewährleistung der vollen 
Funktionalität  der RDA 

- Pufferung der internen Steuerung für den Fall der Unterbrechung der 
Netzeinspeisung für bis zu 72 h zur Gewährleistung der NRA und 
Störmeldung 

- interne Überwachung der Schalt- und Steuerelemente 
- Überwachung der internen Steuerspannung auf Mindestspannung 
- Überwachung der angeschlossenen Rauchmelder auf Drahtbruch und 

Kurzschluss 
- Überwachung der angeschlossenen Handtaster auf Drahtbruch und 

Kurzschlus 
- Leitungsüberwachung des angeschlossenen Stellmotors 
- Überwachung des angeschlossenen Drucksensors auf Drahtbruch  
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- optische und akustische Störungsanzeige durch Blitzleuchte und Hupe 
im Handtaster 

- Blockierung des Lüftungstasters bei Notbetrieb (fehlende Netzeinspei-
sung) 

 

Notfunktionen 
 
- bei Zusammenbruch der internen Steuerspannung automatisches Öff-

nen der Druckregelklappe, Gewährleistung der normalen NRA - Funk-
tion 

- Verhindern der Überschreitung des zulässigen Höchstdruckes auch 
bei Unterbrechung des Drucksensors, zusätzliche Sicherheit durch 
möglichen Anschluss eines Druckschalters 

- Notbetrieb des Ventilators bei Ausfall des Drucksensors 
- Gewährleistung einer ausreichenden Spüllüftung bei unerwarteten 

Druckverlusten 
- Gewährleistung der NRA- Funktion bei Störung des Ventilators, Siche-

rungsfall, Netzausfall 
- Spüllüftung bzw. NRA – Betrieb bei Steuerungsausfall (energieloser  

Sicherheitszustand) 
 
Zusatz- und Komfortfunktionen 
- Manuelles Öffnen der Druckregelklappe zu Lüftungszwecken über Lüf-

tungstaster AUF / ZU / STOP 
- automatisches Schließen der Druckregelklappe über eine integrierte  
 Nachlaufsteuerung, dabei frei einstellbare Nachlaufzeit von bis zu 10 h 
- automatisches Schließen durch einen zusätzlichen Wind- und Regen-

sensor mit oder ohne Frostschutzwächter 
 
Bedienerfunktionen / Einstellbare Parameter 
Folgende Parameter sind über verschiedene Bedienmenüs direkt einstellbar: 

- Verzögerungszeit Ventilatorstart 
- Einstellung des Druckregelwertes 
- Einstellung der Taktzeit für Ventilatortakten bei zu hohem Druck 
- Einstellung der Verfahrzeit der Stellmotore Druckregelöffnung 
- Einstellung der Nachlaufzeit für das Schließen der Druckregelklappe 
- Einstellung einer festen Position der Druckregelklappe 
- Einstellung / Auswahl der Betriebsart der Steuerung: 

- RDA – Standardbetrieb mit einmaliger Spülphase 
- RDA – Standardbetrieb mit wiederholter Spülphase 
- Betrieb mit Ansaugwegüberwachung 
- Betrieb mit zusätzlichem Druckschalter 
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- Spülfunktion (bis Rauchfreiheit an der Druckregelklappe erkannt 
wird, auch wahlweise einmaliges oder wiederholtes Spülen) 

- Druckaufbau durch festeingestellte Position der Druckregelklappe 
Nähere Hinweise zu den einzelnen Einstellmöglichkeiten und die genaue 
Einstellung der Parameter werden im Abschnitt 10 beschrieben. 
 

 

 

 

optionale Schaltschrankerweiterungen 
(müssen vor Fertigung bekannt sein, können nicht nachgerüstet werden) 
 

- Erweiterung der anschließbaren Standardbauteile (z.B.: 3. und 4.  Rauchmelderlinie möglich) 

- Etagenselektive Auslösung durch Melder oder externe Brandmeldeanlagen 
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LSP – Lift – Smoke - Protect 

 
 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV – Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 116 - 

 

              

 

 

 

 

Harald Ockert 
Techn. Betriebswirt 

 

 

Industrie- und Handelsvertrieb 

Fontanestraße 50 

17192 Waren / Müritz 

 
 

 

Tel. 03991 181521  

Fax 03991 181522  

Funk: 0172 6042955 

E-mail: info@hoiv.de  
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weitere Größen auf Anfrage 
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Druckregelventile 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Druckregelventil DN 200 K90-4102/6  
bestehend aus Druckhaltemembran/Rückschlagklappe für Überströmöff-
nung, Öffnungsdruck 15 – 40 Pa einstellbar. 
K90 Klappe zum Verschließen der Überströmöffnung im Brandfall – Aus-
lösetemperatur 72°C. 
Beim Einbau sind die Montageanleitungen zu beachten 
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Lüftung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referenzen 
 

 

 

AGB 
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Auszug aus Referenzliste  
Druckbelüftungsanlagen / Rauchschutz – Druck – Anlagen (RDA) 
 
Bauvorhaben               Ausführungsjahr 
 
Wohnhaus Bundesstraße 23, Hamburg      2005 
Haus Rixtine, Damenpfad 37, 39, 540, 26548 Norderney   2005 
Hotel Bösehof, 27624 Bad Bederkesa      2005 
Speicher WEBASTO in Neubrandenburg     2006 
Klinik Nordseeküste         2007 
TRH / UHA IKW Rüdersdorf       2007 
Hohe Düne, Oberlotse-Voß-Weg 5, 18119 Rostock    2007 
Hohe Düne, Vormann-Stüve-Weg, TH 4, 18119 Rostock   2007 
Katharinenkontor Hamburg, Steckelhörn 5-9     2008 
Ahrenkiel Group Hamburg, Bürogebäude, An der Alster 44/45  2008 
Ida-Ehre-Platz 12, 20095 Hamburg      2009  
GH 10243 Berlin – Neukölln, Karl-Marx-Str. 92 –98    2009 
Sonwik Lee & Luv, WGH 24944 Flensburg, Förderpromenade  2009 
Volksbank 27624 Bad - Bederkesa, Am Markt 4    2010 
Kurt-Dunkelmann-Str. 5, 15057 Rostock – Neptun Immobilien  2010 
MFH Sellostr. 26, 14471 Potsdam      2010 
BGH, Willy-Brandt-Str. 70, 20459 Hamburg     2010 
MFH Liutterothstr. 102/104, Eidelstedter Weg 118, 20354 Hamburg 2010 
Hotel „Coralle“ Heringsdorf       2010 
Rothenburgsorther Marktplatz       2010 
Alsterkamp 9-11, Hamburg       2011 
Grundschule Ritterhude         2011 
„Stella“ Bildungszentrum Neubrandenburg     2011 
KITA Tutow          2012 
Warnow-Klinik Bützow        2012 
Diskothek Amadeus Oldenburg       2012 
Fr.-Ebert-Straße Potsdam        2012 
Wohnen am “Nuthepark” Babelsberger Straße, Potsdam   2012 
Medico-Center Stockelsdorf       2012 
„Carré Charlotte“ Berlin        2012 
Sparkasse Malchin         2012 
Wellnes-Resort-Warnemünde       2012 
Erich-Schlesinger Straße, Rostock      2013 
Europa-Schule Pasewalk        2013 
Ärztehaus Eutin         2013 
Knobelsdorffstr. 5a, Potsdam       2013 
Hotel „Coralle“ Heringsdorf       2013 
Schule Dummerstorf        2014 
CQW Spüllüftung Wandsbek       2015 
MFH Südring Satower Straße Rostock      2015 
Greifswalder Straße 224, Berlin       2016 
Mittelweg 169, Hamburg        2016 
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Lüftungsanlagen / Lüftungskomponenten 
 
Bauvorhaben       Ausführungsjahr 
 
div. Straßen SAGA Hamburg     2006 – 2016 
 
div. Straßen Rostock      2005 – 2016 
 
 
Angepasste Dacheinheiten: 
 
Sammelkästen, Radialdachventilatoren 
div. Straßen in Hamburg      2007 - 2016 

 
 
Lieferungen  
Filter, Ventile, Lüfter, Anschlussplatten, 
Telefonieschalldämpfer, Kaltrauchsperren, 
Sanierungsadapter       2000 – 2016 
 
 
Lieferungen 
Geba – Brandschutz-Lüftungs – Materialien   2000 – 2010 
 
 
Lieferungen 
Schulte & Todt – Dachhauben     2000 – 2010 
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Allgemeine Verkaufs,- Lieferungs-, und Zahlungsbedin-
gungen (AGB) der HOIV – Harald Ockert Industrie und 

Handelsvertrieb 
Montageservice 

 

(Stand: 31. August 2004) 
 

§ 1 Geltungsbereich 

 

(1) Unsere Angebote, Auftragsbestätigungen, Lieferungen und 

Leistungen erfolgen ausschließlich auf Grund der nachfolgenden 
Bedingungen die damit auch Bestandteil eines jeden mit uns 

geschlossenen Vertrages sind. Sämtliche AGB gelten auch für 
alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht noch 

einmal ausdrücklich vereinbart werden.  

Abweichende Bedingungen des Kunden, die wir nicht ausdrück-
lich anerkennen, sind nur bei schriftlicher Bestätigung durch 

unsere Geschäftsführung wirksam. Unsere Vertreter sind nicht 

bevollmächtigt, derartige Erklärungen abzugeben.  
(2) Sämtliche Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kun-

den im Zusammenhang mit Verträgen getroffen sind, sind im 

jeweiligen Vertrag, unseren Bedingungen und einer (soweit 
vorhanden) Auftragsbestätigung schriftlich niedergelegt. 

 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 

 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei 

denn, wir haben sie ausdrücklich in schriftlicher Form als ver-
bindlich bezeichnet. Erteilte Aufträge werden erst mit unserer 

schriftlichen Bestätigung, durch Lieferung oder Rechnungsertei-

lung wirksam. 
(2) Mündliche und fernmündliche Vereinbarungen oder Ergän-

zungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform; gleiches gilt 

für eine Abweichung von dieser Schriftformklausel. 
(3) Maße, Gewichte, Abbildungen, Bezeichnungen o.ä. sind für 

die Ausführung nur verbindlich, wenn dies von uns ausdrücklich 

bestätigt wird. Der Kunde steht dafür ein, dass von ihm vorgeleg-

te Ausführungszeichnungen oder sonstige von ihm eingereichte 

Unterlagen Rechte Dritter nicht verletzen. Er stellt uns von mög-

lichen Regressansprüchen frei. 
 

§ 3 Preise, Verpackung, Zahlungsbedingungen 

 
(1) Alle genannten Preise gelten ab Werk als Netto-Einzelpreise, 

immer zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

(2) Die Verpackungskosten sind nicht im Preis enthalten und 
werden zum Selbstkostenpreis gesondert berechnet. Verpackung 

wird nicht zurückgenommen. 

(3) Aufmaßleistungen sind nur dann kostenlos, wenn ein wirksa-
mer Auftrag besteht oder ein Auftrag aus dem Aufmaß hervor-

geht.  

(4)  Für Ware und Leistungen, die auf Verlangen des Kunden 
nicht innerhalb von 4 Monaten nach Vertragsschluss geliefert 

oder erbracht werden sollen, erfolgt die Berechnung zu den am 

Tage der Lieferung bzw. Leistung gültigen Preisen und Steuersät-
zen. 

(5) Unsere Rechnungen sind, soweit mit dem Kunden nichts 

anderes schriftlich vereinbart worden ist, netto (ohne jeden Ab-

zug) und sofort mit Eingang der Rechnung bei dem Kunden zur 

Zahlung fällig. Ein Skontoabzug ist nicht zulässig; anderes gilt 

nur, wenn dies ausdrücklich und schriftlich vereinbart worden ist. 
(6) Wechsel und Schecks werden nur nach Vereinbarung sowie 

nur erfüllungshalber und unter der Voraussetzung der Diskontier-
barkeit angenommen. 

 

§ 4 Zahlungsverzug, Fälligkeitszins, Mahnspesen 

 

(1) Der Kunde kommt auch ohne Mahnung in Verzug, wenn er 

den Rechnungsbetrag nicht innerhalb von 30 Tagen nach Fällig-
keit und Zugang der Rechnung oder einer gleichwertigen Zah-

lungsaufstellung zahlt. Gerät der Kunde mit einer Zahlung in 

Verzug, sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an, 

Zinsen in Höhe von 8 % über dem jeweiligen Basiszinssatz der 

Europäischen Zentralbank (EZB) zu verlangen. Der Nachweis 
eines höheren Schadens durch uns bleibt in jedem Falle vorbehal-

ten. 

(2) § 353 HGB (Fälligkeitszinsen) bleibt unberührt. 
(3) Für eine etwaig gesondert erfolgende Mahnung nach Verzugs-

eintritt erheben wird eine Gebühr in Höhe von 5,00 €. Gleiches 

gilt für eine jede Bankrücklastschrift. 
(4) Im Fall des Zahlungsverzugs des Kunden sind wir berechtigt, 

die fortgesetzte Lieferung sowie die Erbringung von sonstigen 

Leistungen von der sofortigen und vollständigen Barzahlung aller 
offenstehenden Forderungen abhängig zu machen. Gewährte 

Zahlungsfristen können in diesem Fall von uns widerrufen wer-
den.  

(5) Vorstehender Absatz (4) gilt entsprechend, wenn sich die 

Vermögensverhältnisse des Kunden wesentlich verschlechtern.  
 

§ 5 Aufrechnung; Zurückbehaltungsrecht 
 
(1) Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängelrügen oder 

Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn 

die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt 
wurden oder unstreitig sind.  

(2) Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde 

nur befugt, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertrags-
verhältnis beruht. 

 

§ 6 Liefer- und Leistungszeit; Teilleistungen; höhere Gewalt 

u.ä. 

 

(1) Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich als verbind-
lich vereinbart worden sind, sind ausschließlich unverbindlich. 

(2) Falls wir schuldhaft eine ausdrücklich vereinbarte Frist nicht 

einhalten können oder aus sonstigen Gründen in Verzug geraten, 
hat uns der Kunde eine angemessene Nachfrist, beginnend vom 

Tage des Eingangs der schriftlichen In-Verzug-Setzung bei uns 

oder im Fall der kalendermäßig bestimmten Frist ab Fristablauf, 

zu gewähren. Nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist ist der 

Kunde berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

(3) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen vorbehalt-
lich der nachfolgenden Begrenzungen (s. auch § 8 unserer AGB), 

wenn es sich bei dem Vertrag um ein Fixgeschäft handelt oder der 

Kunde in Folge des von uns zu vertretenen Lieferverzugs berech-
tigt ist, sich auf den Fortfall seines Interesses an der Vertragser-

füllung zu berufen. 

(4) Wir haften dem Kunden bei Lieferverzug nach den gesetzli-
chen Bestimmungen, wenn der Lieferverzug auf einer von uns zu 

vertretenen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 

beruht. Das Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehil-
fen ist uns zuzurechnen. Beruht der Lieferverzug nicht auf einer 

von uns zu vertretenen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Vertragsverletzung, ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(5) Beruht der von uns zu vertretene Lieferverzug auf der schuld-

haften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, haften wir 
nach den gesetzlichen Bestimmungen; die Haftung ist auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(6) Die weiteren gesetzlichen Ansprüche und Rechte des Kunden 

wegen eines Lieferverzugs bleiben unberührt. 

(7) In allen Fällen von § 6 unserer AGB verbleibt es bei den 

gesetzlichen Regelungen über die Verteilung der Beweislast. 
(8) Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit 

berechtigt, soweit dies für den Kunden zumutbar ist. Eine Teillie-
ferung sowie Teilleistung im Umfange von mindestens 80 % des 

vereinbarten Leistungsvolumens ist für den Kunden zumutbar. 

(9) Ereignisse höherer Gewalt, Brennstoff- oder Schiffsraumman-
gel, Ein- und Ausfuhrverbote, Streiks und Aussperrungen sowie 

nicht von uns verschuldete verspätete Belieferung durch Vorliefe-

ranten verlängern in jedem Falle die Lieferfrist um die Dauer der 
eingetretenen Behinderung. Ein etwaiges Recht zum Rücktritt 

seitens des Kunden bleibt hiervon unberührt. Uns steht ein Recht 
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auf Rücktritt vom Vertrag zu, wenn wir durch höhere Gewalt die 

Lieferung nicht ausführen können 
 

§ 7 Gefahrenübergang und Versand; Transportversicherung; 

Einlagerung der Ware 

 

(1) Verladung und Versand erfolgen unversichert auf Gefahr des 

Kunden. Wir werden uns bemühen, hinsichtlich Versandart und 
Versandweg Wünsche und Interessen des Kunden zu berücksich-

tigen; dadurch bedingte Mehrkosten – auch im Falle der Fracht-

Frei-Lieferung – gehen zu Lasten des Kunden. 
(2) Eine Transportversicherung besorgen wir nur nach schriftli-

chem Auftrag durch den Kunden und auf dessen Kosten. 

(3) Wird der Versand auf Wunsch oder aus Verschulden des 
Kunden verzögert, so werden die Waren auf Kosten und Gefahr 

des Kunden gelagert. In diesem Fall steht die Anzeige der Ver-

sandbereitschaft dem Versand gleich. 
 

§ 8 Rechte wegen Sach- und Rechtsmängeln; Haftung  

 

(1)Der Kunde hat die empfangene Ware auf Vollständigkeit, 
etwaige Transportschäden, offene Mängel, Beschaffenheit und 

Eigenschaften unverzüglich nach Erhalt der Ware zu untersuchen; 

zu den offenen Mängeln zählen auch Falschlieferungen oder 
Fehlmengen. Etwaig festgestellte Mängel sind von dem Kunden 

unverzüglich schriftlich zu rügen. Im Übrigen gilt § 377 HGB 

(Untersuchungs- und Rügeobliegenheit) ausdrücklich als verein-
bart, dies auch dann, wenn die Ablieferung des Vertragsgegen-

standes nicht beim Kunden selbst, sondern bei einer von diesem 

benannten Person erfolgt. 
Sind uns durch Vorlieferanten Haftungs- und Gewährleistungs-

fristen gesetzt treten diese ein. Die AGB der Vorlieferanten liegen 

der Ware bei.   
(2) Wir sind nicht zur Mängelhaftung verpflichtet, wenn der 

Kunde einen offenen Mangel im Sinne von Abs. (1) nicht unver-

züglich schriftlich gerügt hat. Soweit ein von uns zu vertretener 
Mangel an der Ware vorliegt und von dem Kunden rechtzeitig 

schriftlich gerügt wurde, sind wir – unter Ausschluss des Rechts 
des Kunden von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis 

herabzusetzen (Minderung) – zur Nacherfüllung verpflichtet, es 

sei denn, dass der Kunde aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
zum Rücktritt oder zur Minderung ohne vorherige Nacherfüllung 

durch uns berechtigt ist oder dass wir unsererseits aufgrund 

gesetzlicher Regelungen zur Verweigerung der Nacherfüllung 
berechtigt sind.  

(3) Der Kunde hat uns für jeden einzelnen Mangel eine angemes-

sene Frist zur Nacherfüllung zu gewähren. 
(4) Die Nacherfüllung kann nach Wahl des Kunden durch Besei-

tigung des Mangels oder Lieferung von neuer Ware erfolgen. Wir 

sind berechtigt, die von dem Kunden gewählte Art der Nacherfül-
lung zu verweigern, wenn sie mit unverhältnismäßigen Kosten 

verbunden ist. Während der Nacherfüllung sind sowohl die Her-

absetzung des Kaufpreises (Minderung) wie auch der Rücktritt 
vom Vertrag durch den Kunden ausgeschlossen. Eine Nachbesse-

rung gilt mit dem zweiten vergeblichen Versuch als fehlgeschla-

gen. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder haben wir die 
Nacherfüllung insgesamt verweigert, kann der Kunde nach seiner 

Wahl Minderung verlangen oder den Rücktritt vom Vertrag 

erklären. 
(5) Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen 

unserer AGB wegen des Mangels kann der Kunde erst geltend 

machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder die Nacher-
füllung durch uns verweigert worden ist. Das Recht des Kunden 

zur Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzansprü-

chen gegenüber den nachfolgenden Bedingungen unserer AGB 
bleibt davon unberührt. 

(6) Wir haften unbeschadet der Regelung nach § 6 (2) bis (5) 

dieser AGB und der nachfolgenden Haftungsbeschränkungen 
uneingeschränkt für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, 

die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung 

von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder unseren Erfül-
lungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, die von der Haftung 

nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für 

Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-

letzungen sowie Arglist von uns, unseren gesetzlichen Vertretern 

oder unseren Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit wir bezüglich 
der Ware oder Teile derselben eine Beschaffenheits- und/oder 

Haltbarkeitsgarantie abgegeben haben, haften wir auch im Rah-

men dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem Fehlen der garan-
tierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit beruhen, aber nicht unmit-

telbar an der Ware eintreten, haften wir allerdings nur dann, wenn 

das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von der Beschaf-
fenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie erfasst ist. 

(7) Eine Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie bedarf zu 

ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
(8) Eine Bezugnahme auf DIN-Normen beinhaltet grundsätzlich 

die Warenbezeichnung und begründet keine Garantieerklärung im 

Sinne des § 443 BGB, es sei denn eine solche ist schriftlich 
vereinbart. 

(9) Wir haften auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässig-

keit verursacht werden, soweit diese Fahrlässigkeit solche Ver-
tragspflichten betrifft, deren Einhaltung für die Erreichung des 

Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflich-

ten). Wir haften jedoch nur, soweit die Schäden in typischer 

Weise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind. Bei 

einfachen fahrlässigen Verletzungen nicht vertragswesentlicher 

Nebenpflichten haften wir im Übrigen nicht. Die in den voranste-
henden Sätzen 1 bis 3 enthaltenen Haftungsbeschränkungen 

gelten auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter, 

leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von uns 
betroffen ist. 

(10) Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die 

Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. 
Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 

dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, 

Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 

§ 9 Eigentumsvorbehalt; Eigentumsrechte 

 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur Erfüllung 

aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden 

vor (Kontokorrentvorbehalt). Wir sind berechtigt, die Ware 
zurückzunehmen, wenn sich der Kunde vertragswidrig verhält. 

Die Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung 

oder die Saldoziehung und deren Anerkennung heben den Eigen-

tumsvorbehalt nicht auf.  

(2) Der Kunde hat uns, solange das Eigentum noch nicht auf ihn 
übergegangen ist, von allen Zugriffen Dritter, insbesondere von 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen sowie sonstigen Beeinträchti-

gung unseres Eigentums unverzüglich schriftlich zu unterrichten. 
Sollte es die Eilbedürftigkeit erfordern, hat zuvor eine mündliche 

(auch fernmündliche) Unterrichtung zu erfolgen. Der Kunde hat 

uns alle Schäden und Kosten zu ersetzen, die durch einen Verstoß 
gegen diese Verpflichtung und durch erforderliche Interventions-

maßnahmen gegen Zugriffe Dritte entstehen. 

(3) Solange der Kunde bereit und in der Lage ist, seinen Ver-
pflichtungen uns gegenüber nachzukommen, ist er berechtigt, 

über die in unserem Eigentum stehende Ware im ordentlichen 

Geschäftsgang unter Offenlegung unseres Eigentums zu verfügen. 
Der Kunde ist nicht berechtigt, die Ware zu verpfänden oder zur 

Sicherheit zu übereignen. Für den Fall der Weiterveräußerung 

wird uns die Kaufpreisforderung bereits jetzt im Voraus abgetre-
ten. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Ware ohne 

oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Kunde ist 

zur Einziehung der aus der Weiterveräußerung resultierenden 

Forderungen befugt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 

einzuziehen, bleibt davon unberührt. Der eingehende Veräuße-

rungserlös bei dem Kunden ist von diesem bis zum Ausgleich 
aller uns gegen ihn zustehenden Ansprüche unverzüglich an uns 

abzuführen. 

(4) Der Kunde hat die Vorbehaltsware ausreichend zu versichern. 
Über den tatsächlichen Zustand der unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Ware hat der Kunde jederzeit Auskunft zu erteilen. 

(5) Kommt der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung trotz einer 
Mahnung nicht nach, so können wir die Herausgabe der noch in 

seinem Eigentum stehenden Vorbehaltsware ohne vorherige 

Fristsetzung verlangen. Die dabei entfallenen Transportkosten 
trägt der Kunde. In der Pfändung der Vorbehaltssache durch uns 
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liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rückerhalt 

der Vorbehaltsware zu deren Verwertung befugt. Der Erlös der 
Verwertung ist auf etwaige Verbindlichkeiten von uns anzurech-

nen, wobei uns entstandene, angemessene Verwertungskosten mit 

angerechnet werden können. 
(6) Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 

vereinnahmten Erlösen nicht nach oder kommt es zu einer Zah-

lungseinstellung, Beantragung bzw. Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens, erlöschen die Rechte zur Weiterveräußerung, zur Verar-

beitung oder sonstigen Verwendung der Vorbehaltsware. Glei-

ches gilt für die Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen 
Forderungen. Bei einem Scheck- oder Wechselprotest erlischt die 

Einzugsermächtigung ebenfalls. 

(7) Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch 
den Kunden erfolgt stets namens und im Auftrag für uns. In 

diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Kunden an der 

Ware an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Ware mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwer-

ben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 

objektiven Wertes unserer Ware zu den anderen bearbeiteten 

Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den 

Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in der Weise 

erfolgt, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, 
gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum 

überträgt und das so entstandene Allein- oder Miteigentum für 

uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den 
Kunden tritt der Kunde auch solche Forderungen an uns ab, die 

ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grund-

stück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtre-
tung schon jetzt an.  

(8) Uns zustehende Sicherheiten, die die zu sichernden Forderun-

gen um mehr als 20 % übersteigen, fallen an den Kunden zurück 
(dingliche Freigabeklausel). 

 

 
 

 

§ 10 Schlussbestimmungen, Abtretungsverbot, Verjährung,  

Gerichtsstandsvereinbarung, Anzuwendendes Recht 
 

(1) Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich 

ausschließlich nach dem in der Bundesrepublik Deutschland 

geltenden Recht. Die Anwendung des einheitlichen Gesetzes über 
den internationalen Kauf beweglicher Sachen sowie des Gesetzes 

über den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über 

bewegliche Sachen ist ausgeschlossen. 
(2) Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche aus dem Vertrag 

ohne unsere Einwilligung abzutreten. 

(3)  Die Verjährungsfrist für gegen uns gerichtete Ansprüche des 
Kunden, die nicht auf einem uns zurechenbaren vorsätzlichen 

Verhalten beruhen, beträgt 1 Jahr.  

(4) Sollte eine Regelung dieser AGB unwirksam, nichtig oder 
sonst undurchführbar sein oder werden, so lässt dies die Wirk-

samkeit der Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungs-

bedingungen im Übrigen unberührt. 

(5) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Waren (Müritz 
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